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E D I T O R I A L A K T U E L L

Abschied
Liebe Oltnerinnen 
und Oltner
Das ist das letzte 
«Kirche heute», das 
Sie in den Händen 
halten. Ich möchte 
mein letztes Editorial 
nutzen, um mich von 
Ihnen zu verabschie-

den. Viele Jahre hat das «Kirche heute» die 
Katholikinnen und Katholiken in Olten be-
lgeitet. An dieser Stelle haben Redaktorin-
nen und Redaktoren ihre Gedanken zu den 
Titelthemen, zu Ereignissen in Kirche und 
Gesellschaft oder einfach zum Glaubensalltag 
mit Ihnen geteilt. Ich war – mit Blick darauf, 
seit wann das «Kirche heute» existiert – 
nicht lange mit dabei, aber seit letztem   
Dezember durfte ich das Editorial 
schreiben, und das hat mir immer viel Freu-
de bereitet. Ich hoffe, dass ich Sie mit mei-
nen Gedanken ebenfalls zum Nachdenken 
anregen konnte, denn das ist meiner Mei-
nung nach das Wichtigste: Niemals stehen 
bleiben im Glauben, immer Suchende/r sein, 
sich selbst reflektieren, andere Perspektiven 
mit einbeziehen, den besonderen Sinn schär-
fen für die Wahrnehmung des Wirkens Got-
tes in unserem Alltag. Ich wünsche Ihnen al-
les erdenklich Gute, viel Freude mit dem 
neuen Pfarrblatt und Gottes Segen. 

 Leonie Wollensack

du glaubst an mich

du glaubst an mich
und weil du glaubst
dass ich an dich glauben kann
glaube ich an dich

du vertraust mir
und weil du darauf vertraust
dass ich dir vertrauen kann
vertraue ich auf dich

du bist mir treu
und weil deine treue
zu mir gross ist
kann ich dir treu sein

Nach Jesaja 13,10f. Gott ist es, der die Initia-
tive ergreift. Er macht sich auf, um dem 
Menschen zu begegnen. Gott glaubt an uns, 
so werden wir fähig, unsererseits an Gott zu 
glauben.

Aus: Bischoff, Xandi; Seeger, Nadine.  
Ostraka, Prophetische Scherben.  
Friedrich Reinhardt Verlag, Basel, 2024

Es ist nichts so konstant  
wie die Veränderung …
Liebe Leserinnen und Leser von «Kirche heute» 
Region Olten

Ab August 2024 wird es aus dem Zusam-
menschluss von «Kirche heute» und «Horizon-
te» ein neues Pfarrblatt für den Kanton Aargau 
und die beiden Basel geben. Seit mehr als 20 
Jahren bezog die Pfarrblattgemeinschaft der 
Region Olten den sogenannten «Mantelteil» al-
so die Titelseite und die Seiten 2, 3 und 23 von 
der Redaktion von «Kirche heute» in Basel. Be-
reits beim Vorgänger, dem «Pfarrblatt für die 
Katholiken der Region Olten», das im März 
1978 zum erstmals erschien, wurde der überre-
gionale Teil von Basel übernommen.

Aufgrund der anstehenden Veränderungen 
diskutierte der Vorstand der Pfarrblattgemein-
schaft der Region Olten verschiedene Szenari-
en für die Gestaltung und den Bezug des Man-
telteils. Nach intensiven Verhandlungen ent-

schied sich der Vorstand, den Mantelteil ab 
August vom «Kirchenblatt» aus Solothurn zu 
beziehen. Für das Pfarrblatt der Region Olten 
bietet diese Veränderung die Chance einer bes-
seren regionalen und kantonalen Veranke-
rung. Mit diesem Wechsel entsprechen wir 
auch einem Wunsch der Regionalverantwort-
lichen der Bistumsregion St. Verena und den 
regionalen Seelsorgerinnen und Seelsorgern.

Dies ist die letzte gemeinsame Pfarrblatt-
nummer mit Basel. Wir möchten uns daher an 
dieser Stelle bei den Verantwortlichen von 
«Kirche heute» für die jahrelange gute Zusam-
menarbeit bedanken und wünschen dem neu-
en «Pfarrblatt Nordwestschweiz» einen guten 
Start.

Johannes Rösch,  
Präsident Pfarrblattgemeinschaft Region Olten
Claudia Küpfert, Regionalredaktorin

Der Vorstand (v.l.) Peter Kyburz, Monika Flückiger, Claudia Küpfert, Johannes Rösch, Verena Studer, 
Nicole Lambelet, es fehlt Markus Weibel
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I M P U L S

MATTHÄUS 12, 46–50
ls Jesus noch mit den Leuten 
redete, siehe, da standen sei-
ne Mutter und seine Brüder 
draussen und wollten mit 
ihm sprechen. Da sagte je-

mand zu ihm: Siehe, deine Mutter und 
deine Brüder stehen draussen und wollen 
mit dir sprechen. Dem, der ihm das gesagt 
hatte, erwiderte er: Wer ist meine Mutter 
und wer sind meine Brüder? Und er 
streckte die Hand über seine Jünger aus 
und sagte: Siehe, meine Mutter und meine 
Brüder. Denn wer den Willen meines 
himmlischen Vaters tut, der ist für mich 
Bruder und Schwester und Mutter. 
 Einheitsübersetzung 2016

Die von der liturgischen Ordnung ausgewählte 
Textstelle zum recht mysteriösen Gedenktag ist 
ausgesprochen stark belastet mit Fragen. Da ist 
die Frage nach den Brüdern Jesu, die der ka-
tholischen Version von der Einzelkindschaft 
Jesu entgegensteht. Aber auch die Frage, was 
denn diese Verwandtschaft Jesus besprechen 
will, ist ungeklärt, und niemand weiss, was aus 
dem irdischen Vater Jesu geworden ist, der ver-
schwunden zu sein scheint. Zudem ist das Ver-
hältnis Jesu zu seiner Mutter extrem span-
nungsreich, Jesus war kein einfacher Sohn. Der 
Zwölfjährige setzt sich von seinen Eltern ab, 
der junge Mann weist seine auffordernde Mut-
ter bei einer Hochzeit zurück, hier (Mt 12) wird 
die Rolle der Mutter relativiert, und am Kreuz 
wird Maria einem Freund anvertraut. Jesus 

war ein sperriger Sohn. Das Bild von den 
Schwertern im Mutterherz ist wohl deutlich 
berechtigt.

«Wir wollen ja nur dein Bestes!» So werden 
Ermahnungen bis heute eingeleitet und ge-
rechtfertigt, wenn Eltern sich Sorgen machen 
um ihre Kinder und deswegen riskieren, sich 
unbeliebt zu machen. Einen eigenen Weg zu 
gehen, der sich von den elterlichen Erwartun-
gen absetzt, ist oft ein Kampf mit Schmerzen, 
auf beiden Seiten. Und doch muss dieser Weg 
gefunden werden. Heutzutage gibt es bei dieser 
Aufgabe deutlich mehr Mitspieler als in frühe-
rer patriarchaler Ordnung. Die Rolle als Frau 
ist ebenso neu persönlich zu erfinden wie die 
Rolle des Mannes, der keineswegs automatisch 
in die Fussstapfen des Vaters tritt. Neben den 
Eltern spielen heute viele beratende Personen 
auf den Wegen der Selbst-er-findung wichtige 
Rollen, etwa Freundeskreis und soziales Um-
feld, Berufsberatung, Partnerschaftsvermitt-
lung, psychologische Beratung usw. Alle ma-
chen ihren Einfluss geltend. Glück, wenn Bera-
tung nicht Manipulation wird und Abhängig-
keit erzeugt! Der suchende Mensch, auch wenn 
er nicht mehr jung ist, muss bis zum Erreichen 
einer inneren Klarheit ständig «Nein» sagen zu 
allerhand Ratschlägen. Das ist eine schwierige 
und oftmals überfordernde Aufgabe.

Aber auch die andere Seite ist schwierig und 
schmerzhaft, etwa dann, wenn man jemanden 
loslassen muss, den man in sein eigenes Un-
glück rennen sieht oder meint, dies zu sehen. 
Ich habe einige weinende Eltern im Gespräch 
begleitet, die Kinder in die Drogenabhängig-

keit oder Straffälligkeit verloren haben. Ande-
re kommen mit einer brotlosen Karriere ihrer 
Kinder nicht zurecht, mit einer speziellen Part-
nerwahl oder ihrer Beteiligung an sektiereri-
schen Gruppen. Sich abzugrenzen, ohne das 
Gegenüber dabei zu entwerten, ist ein anstren-
gender Balanceakt. Was aber geschieht, wenn 
klare Überzeugungen von Begleitpersonen 
nicht verstanden werden? Ob Kirchenaustritt 
oder Ordenseintritt, beides kann sehr wehtun. 
Es entsteht die Frage, ob Liebe stark genug sein 
kann, um selbstlos zu bleiben und jemanden 
loszulassen. Faule Kompromisse um des lieben 
Friedens willen oder um niemandem wehzu-
tun, sind keine Lösung. Es gilt, klar und ehrlich 
zu bleiben und dennoch einander die Liebe 
nicht zu entziehen. Maria sei Dank für ihren 
Versuch, Jesus sei Dank für sein Nein.

Ludwig Hesse, Theologe und Autor, 
war bis zu seiner Pensionierung Spitalseelsor-
ger im Kanton Baselland

Gottesmutter als Schutzpatronin 
der Karmeliten

Gedenktag unserer Lieben Frau  
auf dem Berg Karmel (16. Juli)
Der Karmelitenorden geht zurück auf eine 
Gruppe asketischer Eremiten auf dem Berg 
Karmel (Israel). Als Bettelmönche (auch in Basel) 
leben sie ausschliesslich durch eigene Arbeit 
und Spenden. Seit frühesten Zeiten pflegen sie 
eine besondere Marienverehrung. Der Gedenk-
tag ihrer Patronin ist seit dem 14. Jh. offizielles 
Ordensfest.

Jesus war kein Muttersöhnchen

Jesus war ein sperriger Sohn. Das Bild von den Schwertern im Mutterherz ist wohl deutlich berechtigt.

  AA



32 

E D I T O R I A L A K T U E L L

Abschied
Liebe Oltnerinnen 
und Oltner
Das ist das letzte 
«Kirche heute», das 
Sie in den Händen 
halten. Ich möchte 
mein letztes Editorial 
nutzen, um mich von 
Ihnen zu verabschie-

den. Viele Jahre hat das «Kirche heute» die 
Katholikinnen und Katholiken in Olten be-
lgeitet. An dieser Stelle haben Redaktorin-
nen und Redaktoren ihre Gedanken zu den 
Titelthemen, zu Ereignissen in Kirche und 
Gesellschaft oder einfach zum Glaubensalltag 
mit Ihnen geteilt. Ich war – mit Blick darauf, 
seit wann das «Kirche heute» existiert – 
nicht lange mit dabei, aber seit letztem   
Dezember durfte ich das Editorial 
schreiben, und das hat mir immer viel Freu-
de bereitet. Ich hoffe, dass ich Sie mit mei-
nen Gedanken ebenfalls zum Nachdenken 
anregen konnte, denn das ist meiner Mei-
nung nach das Wichtigste: Niemals stehen 
bleiben im Glauben, immer Suchende/r sein, 
sich selbst reflektieren, andere Perspektiven 
mit einbeziehen, den besonderen Sinn schär-
fen für die Wahrnehmung des Wirkens Got-
tes in unserem Alltag. Ich wünsche Ihnen al-
les erdenklich Gute, viel Freude mit dem 
neuen Pfarrblatt und Gottes Segen. 

 Leonie Wollensack

du glaubst an mich

du glaubst an mich
und weil du glaubst
dass ich an dich glauben kann
glaube ich an dich

du vertraust mir
und weil du darauf vertraust
dass ich dir vertrauen kann
vertraue ich auf dich

du bist mir treu
und weil deine treue
zu mir gross ist
kann ich dir treu sein

Nach Jesaja 13,10f. Gott ist es, der die Initia-
tive ergreift. Er macht sich auf, um dem 
Menschen zu begegnen. Gott glaubt an uns, 
so werden wir fähig, unsererseits an Gott zu 
glauben.

Aus: Bischoff, Xandi; Seeger, Nadine.  
Ostraka, Prophetische Scherben.  
Friedrich Reinhardt Verlag, Basel, 2024

Es ist nichts so konstant  
wie die Veränderung …
Liebe Leserinnen und Leser von «Kirche heute» 
Region Olten

Ab August 2024 wird es aus dem Zusam-
menschluss von «Kirche heute» und «Horizon-
te» ein neues Pfarrblatt für den Kanton Aargau 
und die beiden Basel geben. Seit mehr als 20 
Jahren bezog die Pfarrblattgemeinschaft der 
Region Olten den sogenannten «Mantelteil» al-
so die Titelseite und die Seiten 2, 3 und 23 von 
der Redaktion von «Kirche heute» in Basel. Be-
reits beim Vorgänger, dem «Pfarrblatt für die 
Katholiken der Region Olten», das im März 
1978 zum erstmals erschien, wurde der überre-
gionale Teil von Basel übernommen.

Aufgrund der anstehenden Veränderungen 
diskutierte der Vorstand der Pfarrblattgemein-
schaft der Region Olten verschiedene Szenari-
en für die Gestaltung und den Bezug des Man-
telteils. Nach intensiven Verhandlungen ent-

schied sich der Vorstand, den Mantelteil ab 
August vom «Kirchenblatt» aus Solothurn zu 
beziehen. Für das Pfarrblatt der Region Olten 
bietet diese Veränderung die Chance einer bes-
seren regionalen und kantonalen Veranke-
rung. Mit diesem Wechsel entsprechen wir 
auch einem Wunsch der Regionalverantwort-
lichen der Bistumsregion St. Verena und den 
regionalen Seelsorgerinnen und Seelsorgern.

Dies ist die letzte gemeinsame Pfarrblatt-
nummer mit Basel. Wir möchten uns daher an 
dieser Stelle bei den Verantwortlichen von 
«Kirche heute» für die jahrelange gute Zusam-
menarbeit bedanken und wünschen dem neu-
en «Pfarrblatt Nordwestschweiz» einen guten 
Start.

Johannes Rösch,  
Präsident Pfarrblattgemeinschaft Region Olten
Claudia Küpfert, Regionalredaktorin

Der Vorstand (v.l.) Peter Kyburz, Monika Flückiger, Claudia Küpfert, Johannes Rösch, Verena Studer, 
Nicole Lambelet, es fehlt Markus Weibel

 F
o

to
s:

 z
V

g

 3

K
I-

g
en

er
ie

rt

I M P U L S
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Generalversammlung der Bruderschaft St. Leodegar zu Werd

Aus der Region – für die Region

Bruderschaft St. Leodegar zu Werd traf sich
in Trimbach zu ihrem Frühjahrsbott 2024

Zu ihrem Frühjahrsbott 2024 versammelten sich am 
4. Juni 39 Mitglieder der Bruderschaft St. Leodegar 
zu Werd in Trimbach. Das Frühjahrsbott ist die Gene-
ralversammlung der Bruderschaft. Traditionell wird 
es mit einem Gottesdienst eingeleitet. Die Kirchge-
meinde Trimbach stellte dafür ihre Pfarrkirche St. 
Mauritius zur Verfügung, die von der Sakristanin 
Ursula Brechbühler vorbereitet wurde. Für die verstor-
benen Leodegarsbrüder Gregor Gisi (Erlinsbach) und 
Peter Meyer (Niedergösgen) beteten die Teilnehmer 
den Rosenkranz.

Pleban Josef Schenker (Dulliken) während des Got-
tesdienstes in der Trimbacher Kirche St. Mauritius; 
Leodegarsrat Alfred Imhof (Trimbach) und Obmann 
Heinz Sinniger (Winznau) wirkten als Lektoren mit.

Im Gottesdienst handelte das Evangelium aus Lukas 
(9,51–62) von den uns hart erscheinenden Anforderun-
gen von Jesus an die, die ihm nachfolgen wollen. Pries-
ter Josef Schenker (Dulliken), der Pleban der Bruder-
schaft, brachte dies den Anwesenden am Beispiel von 
Dag Hammarskjöld nahe, dem schwedischen Gene-
ralsekretär der UNO von 1953 bis 1961. Hammarskjöld 
war auch ein moderner Mystiker, der mit sich und Gott 
rang und einen langen Weg der Einsamkeit und Ver-
zweiflung ging, bis er sich von seiner Ichbezogenheit 
befreien konnte. Davon zeugen seine intensive Lektü-
re der «Nachfolge Christi» des Thomas von Kempen 
(1380–1471) und sein geistliches Tagebuch «Zeichen 
am Weg». 

Musikalisch prägten der Kantor Jörg Nyffeler (Wan-
gen bei Olten) und der Organist Francesco Pedrini den 
Gottesdienst. Die Gottesdienste und Andachten der 
Bruderschaft werden jeweils im Pfarrblatt angekün-
digt, alle Interessierten sind dazu eingeladen. Auch in 
Trimbach nahmen etwa ein Dutzend weitere Personen 
daran teil. Die Kollekte für das vom ehemaligen Ple-
ban der Bruderschaft, Pfarrer Josef Rogger, gegrün-
dete Hilfswerk «Bildungsfonds für Lateinamerika» 
(Bifola) ergab den schönen Betrag von 450 Franken.

Die statutarischen Geschäfte der Bruderschaft behan-
delte das Frühjahrsbott anschliessend bei einem Nacht-
essen im Restaurant zur Kapelle. Die Bruderschaft hat 
Mitglieder in allen Gemeinden des Niederamts beid-
seits der Aare. 
Wer sich für die Aufnahme in die Bruderschaft 
St. Leodegar interessiert, kann sich jederzeit beim 
Obmann Heinz Sinniger (Winznau) oder beim Ak-
tuar Christian von Arx (Schönenwerd) melden.

Gottesdienst der Bruderschaft St. Leodegar in der Kirche St. Mauritius in Trimbach.

Die Gottesdienste der Bruderschaft werden im Pfarr-
blatt angekündigt, alle Interessierten sind dazu herz-
lich eingeladen.

Fotos: Peter Zumstein
www.pr-goesgen.ch/portrait
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Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Dienstag, 16. Juli
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft

Pfarreisaal St. Marien, Olten
17.00 Treffpunkt/Schreibstube, 

Pfarrhaus St. Martin, Olten

Mittwoch, 17. Juli
10.00 Mittwochskaffee

Pfarreisaal St. Marien, Olten
11.30 Mittagstisch für alleinstehende Personen 

Restaurant Kolping, Olten 

Donnerstag, 18. Juli
14.00 Jassen in Trimbach, 

ref. Lukassaal Trimbach

Dienstag, 23. Juli
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft

Pfarreisaal St. Marien, Olten
17.00 Treffpunkt/Schreibstube, 

Pfarrhaus St. Martin, Olten

Mittwoch, 24. Juli
10.00 Mittwochskaffee

Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 30. Juli
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft

Pfarreisaal St. Marien, Olten
17.00 Treffpunkt/Schreibstube 

Pfarrhaus St. Martin, Olten

Mittwoch, 31. Juli
10.00 Mittwochskaffee

Pfarreisaal St. Marien, Olten

Montag, 5. August - Freitag, 9. August 
17.00 Sommersingwoche des Kinder- und Jugendchors

Trimbach, 
Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach

Dienstag, 6. August
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft

Pfarreisaal St. Marien, Olten

17.00 Treffpunkt/Schreibstube 
Pfarrhaus St. Martin, Olten

Mittwoch, 7. August 
10.00 Mittwochskaffee

Pfarreisaal St. Marien, Olten

Donnerstag, 8. August 
14.00 Jassen in Trimbach, 

ref. Lukassaal, Trimbach 

Montag, 12. August 
16.20 Proben des Kinder- und Jugendchors Olten

Pfarreisaal St. Marien, Olten
17.00 Proben des Kinder- und Jugendchors Trimbach

Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach 
20.00 Probe des Kirchchors St. Marien

Pfarreisaal St. Marien, Olten 

weitere Infos auf www.katholten.ch

Dänemark Jütland Bovbjerg Fyr-Leuchtturm @adobeStock, Martin Gruber
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www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Dienstag, 16. Juli
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft

Pfarreisaal St. Marien, Olten
17.00 Treffpunkt/Schreibstube, 

Pfarrhaus St. Martin, Olten

Mittwoch, 17. Juli
10.00 Mittwochskaffee

Pfarreisaal St. Marien, Olten
11.30 Mittagstisch für alleinstehende Personen 

Restaurant Kolping, Olten 

Donnerstag, 18. Juli
14.00 Jassen in Trimbach, 

ref. Lukassaal Trimbach

Dienstag, 23. Juli
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft

Pfarreisaal St. Marien, Olten
17.00 Treffpunkt/Schreibstube, 

Pfarrhaus St. Martin, Olten

Mittwoch, 24. Juli
10.00 Mittwochskaffee

Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 30. Juli
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft

Pfarreisaal St. Marien, Olten
17.00 Treffpunkt/Schreibstube 

Pfarrhaus St. Martin, Olten

Mittwoch, 31. Juli
10.00 Mittwochskaffee

Pfarreisaal St. Marien, Olten

Montag, 5. August - Freitag, 9. August 
17.00 Sommersingwoche des Kinder- und Jugendchors

Trimbach, 
Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach

Dienstag, 6. August
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft

Pfarreisaal St. Marien, Olten

17.00 Treffpunkt/Schreibstube 
Pfarrhaus St. Martin, Olten

Mittwoch, 7. August 
10.00 Mittwochskaffee

Pfarreisaal St. Marien, Olten

Donnerstag, 8. August 
14.00 Jassen in Trimbach, 

ref. Lukassaal, Trimbach 

Montag, 12. August 
16.20 Proben des Kinder- und Jugendchors Olten

Pfarreisaal St. Marien, Olten
17.00 Proben des Kinder- und Jugendchors Trimbach

Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach 
20.00 Probe des Kirchchors St. Marien

Pfarreisaal St. Marien, Olten 

weitere Infos auf www.katholten.ch

Dänemark Jütland Bovbjerg Fyr-Leuchtturm @adobeStock, Martin Gruber
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15. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13. Juli
17.30 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
Jahrzeit für
Pauline Keller-Belser und
Pfr. Belser und Ernst Gerber

16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20. Juli
17.30 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira 
Jahrzeit für 
Alfred Deiss
Bethli und Felix Weber-Stempfer

17. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27. Juli
17.30 Eucharistiefeier

Mario Hübscher 

18. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 3. August
17.30 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
Jahrzeit für 
Margaretha und Leo 

 Fricker-Brändle

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20. Juli
19.00 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
Jahrzeit für
Adeline u. Fritz Kamber-Studer

18. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 3. August
19.00 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
Jahrzeit für
Josef und Marie 

 Bitterli-Schmidt

19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10. August
19.00 Eucharistiefeier

Suhas Pereira 
Jahrzeit für 
Bernhard Mathiuet
Jakob Zemp

15. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13. Juli
15.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 14. Juli
09.30 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
Jahrzeit für
Franziska Imhof-Leuenberger

11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 18. Juli
09.00 Eucharistiefeier

Jahrzeit für
Olga und Oswald 

 Egger-Guldimann
16.45 Rosenkranzgebet

16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 21. Juli
09.30 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
11.30 Santa Messa in italiano
17.00  Eucharistiefeier der indischen 
 Gemeinschaft 

Donnerstag, 25. Juli
09.00 Eucharistiefeier

Jahrzeit für
Martha Beuter
Walter Kaiser-Marti

16.45 Rosenkranzgebet

17. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27. Juli
15.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 28. Juli
09.30 Eucharistiefeier

Mario Hübscher
Jahrzeit für
Kurt Eggenschwiler

11.30 Santa Messa in italiano 

Donnerstag, 1. August 
Gottesdienst zum Schweizeri-
schen Nationalfeiertag
09.30 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
16.45 Rosenkranzgebet

18. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 4. August
09.30 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
11.30 Santa Messa in Italiano

Donnerstag, 8. August
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

15. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 14. Juli
11.00 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira 
12.15 Taufe

Dienstag, 16. und 23. Juli
17.00 Rosenkranzgebet bei der

Marienstatue in der 
 Marienkirche

Mittwoch, 17. und 27. Juli
09.00 Eucharistiefeier

anschl. Kaffee 
18.00 Rosario della MCI
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 19. und 26. Juli 
18.30 Eucharistiefeier

16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 21. Juli
11.00 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira

17. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 28. Juli
11.00 Eucharistiefeier

Mario Hübscher 

Dienstag, 30. Juli
17.00 Rosenkranzgebet bei der

Marienstatue in der 
 Marienkirche

Mittwoch, 31. Juli 
09.00 Eucharistiefeier

anschl. Kaffee 
18.00 Rosario della MCI
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 2. August - Herz-Jesu-Freitag
17.30 Eucharistische Anbetung
18.30 Eucharistiefeier

18. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 4. August
11.00 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira

Dienstag, 6. August
17.00 Rosenkranzgebet bei der

Marienstatue in der 
 Marienkirche

Mittwoch, 7. August 
09.00 Eucharistiefeier

anschl. Kaffee 
18.00 Rosario della MCI
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 9. August 
18.30 Eucharistiefeier

Jahrzeit für
Stephanie Ehrsam

15. Sonntag im Jahreskreis
Mittwoch, 17. Juli
18.30 Meditation der

Franziskanischen Gemeinschaft

Donnerstag, 18. Juli 
10.00 Friedensgebet

16. Sonntag im Jahreskreis
Mittwoch, 24. Juli
18.00 Abendlob

Donnerstag, 25. Juli 
10.00 Friedensgebet

17. Sonntag im Jahreskreis
Donnerstag, 1. August
10.00 Friedensgebet entfällt

18. Sonntag im Jahreskreis
Mittwoch, 7. August
17.30 Hora Musica

Donnerstag, 8. August 
10.00 Friedensgebet

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Hora Musica
Besinnung zwischen 
Arbeit und Feierabend

Mittwoch, 7. August um 17.30 Uhr
Klosterkirche Olten

Alphornduo

Charlotte Husner
Erich Leimgruber

Katharina Fuhrer, Texte

Eintritt frei, Kollekte

Dienstag, 16. Juli 
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.

Altersheim Ruttigen
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.

Altersheim Usego-Park

Mittwoch, 17. Juli 
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.

Altersheim St. Martin

Donnerstag, 18. Juli
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.

Altersheim St. Martin
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.

Altersheim Weingarten

Freitag, 19. Juli
10.15 Gottesdienst, christkath.

Altersheim Stadtpark

Mittwoch, 24. Juli 
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.

Altersheim Usego-Park

Donnerstag, 25. Juli
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.

Haus zur Heimat

Freitag, 26. Juli
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.

Seniorenresidenz Bornblick

Dienstag, 30. Juli 
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.

Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 1. August 
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.

Altersheim St. Martin

Freitag, 2. August
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.

Altersheim Stadtpark

Dienstag, 6. August
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.

Altersheim Ruttigen

Freitag, 9. August
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.

Seniorenresidenz Bornblick

Donnerstag, 8. August
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.

Haus zur Heimat
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.

Altersheim Oasis

Freitag, 9. August
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.

Seniorenresidenz Bornblick

Alters- und Pflegeheime
Olten
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

13./14. Juli
Missionsverein der Schweizer Franziskaner (für ein  
Projekt in Honduras)

20./21. Juli
St. Anna Mission, Tansania 

27./28. Juli
Ferienpass Region Olten

5./6. August 
Justinus-Werk, Fribourg 

Verstorben sind
Augusta Cipro am 22.6., St. Martin
Anton Jungo am 27.06., St. Martin
Egle Amsler-Bassanelli am 30.06., St. Martin

Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Herzliche Einladung zum
Schuleröffnungsgottesdienst

Sonntag, 18.08.24
um 11.00 Uhr in der Kirche

 St. Marien, Olten

Treffpunkt Kinder 1./2. Klasse:
 10.15 Uhr vor der Kirche.

Wir bereiten gemeinsam etwas vor!

5. Trimbacher Sommersingwoche
Montag, 5. - Freitag, 9. August 
jeweils 17.00 - 17.45 Uhr
Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach 

Am Lagerfeuer! Lieder für Drinnen und Draussen
Wir singen lustige und abenteuerliche Lieder

Die Sommersingwoche ist offen für alle Kinder, 
die Lust haben, zu singen. 

Eingeladen sind Kindergartenkinder 
und Schülerinnen und Schüler der Primarschule.

Die Teilnahme ist gratis.

Eine Anmeldung ist möglich bei Johannes Rösch bis 
20. Juli an: dudelsackspiel@bluewin.ch (Bitte Name, 
Adresse und Geburtsdatum angeben)

ökum. Chile mit Chind-Gottesdienst
zum Schuljahresbeginn

Sonntag, 18. August
um 10.00 Uhr 

ref. Johanneskirche Trimbach

Alle Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind 
eingeladen, insbesondere die Kinder, die neu in den 

Kindergarten oder in die 1. Klasse starten.

mit dem Chile mit Chind-Team

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 17. Juli u. 7. August, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Am Mittwoch findet der Mittagstisch für verwitwete 
und alleinstehende Personen im Restaurant Kolping 
statt. Anmeldung erwünscht unter Tel. 062 212 24 27. 
Kosten Fr. 10.- inkl. Mineralwasser. 

Maria Himmelfahrt - Patroziniumsfest 
der Marienkirche 
Donnerstag, 15. August, 18.30 Uhr
Es singt der Marienchor. Liturgie: Br. Suhas Pereira
Anschliessend Apéro mit Bräteln im Innenhof
Am Mittwoch, 14. August ab 14 Uhr können gemein-
sam Kräutersträusschen für den Segensaltar gebunden 
werden. Über Kräuterspenden freuen wir uns sehr. 
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15. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13. Juli
17.30 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
Jahrzeit für
Pauline Keller-Belser und
Pfr. Belser und Ernst Gerber

16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20. Juli
17.30 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira 
Jahrzeit für 
Alfred Deiss
Bethli und Felix Weber-Stempfer

17. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27. Juli
17.30 Eucharistiefeier

Mario Hübscher 

18. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 3. August
17.30 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
Jahrzeit für 
Margaretha und Leo 

 Fricker-Brändle

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20. Juli
19.00 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
Jahrzeit für
Adeline u. Fritz Kamber-Studer

18. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 3. August
19.00 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
Jahrzeit für
Josef und Marie 

 Bitterli-Schmidt

19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10. August
19.00 Eucharistiefeier

Suhas Pereira 
Jahrzeit für 
Bernhard Mathiuet
Jakob Zemp

15. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13. Juli
15.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 14. Juli
09.30 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
Jahrzeit für
Franziska Imhof-Leuenberger

11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 18. Juli
09.00 Eucharistiefeier

Jahrzeit für
Olga und Oswald 

 Egger-Guldimann
16.45 Rosenkranzgebet

16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 21. Juli
09.30 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
11.30 Santa Messa in italiano
17.00  Eucharistiefeier der indischen 
 Gemeinschaft 

Donnerstag, 25. Juli
09.00 Eucharistiefeier

Jahrzeit für
Martha Beuter
Walter Kaiser-Marti

16.45 Rosenkranzgebet

17. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27. Juli
15.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 28. Juli
09.30 Eucharistiefeier

Mario Hübscher
Jahrzeit für
Kurt Eggenschwiler

11.30 Santa Messa in italiano 

Donnerstag, 1. August 
Gottesdienst zum Schweizeri-
schen Nationalfeiertag
09.30 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
16.45 Rosenkranzgebet

18. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 4. August
09.30 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira
11.30 Santa Messa in Italiano

Donnerstag, 8. August
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

15. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 14. Juli
11.00 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira 
12.15 Taufe

Dienstag, 16. und 23. Juli
17.00 Rosenkranzgebet bei der

Marienstatue in der 
 Marienkirche

Mittwoch, 17. und 27. Juli
09.00 Eucharistiefeier

anschl. Kaffee 
18.00 Rosario della MCI
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 19. und 26. Juli 
18.30 Eucharistiefeier

16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 21. Juli
11.00 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira

17. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 28. Juli
11.00 Eucharistiefeier

Mario Hübscher 

Dienstag, 30. Juli
17.00 Rosenkranzgebet bei der

Marienstatue in der 
 Marienkirche

Mittwoch, 31. Juli 
09.00 Eucharistiefeier

anschl. Kaffee 
18.00 Rosario della MCI
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 2. August - Herz-Jesu-Freitag
17.30 Eucharistische Anbetung
18.30 Eucharistiefeier

18. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 4. August
11.00 Eucharistiefeier

Bruder Suhas Pereira

Dienstag, 6. August
17.00 Rosenkranzgebet bei der

Marienstatue in der 
 Marienkirche

Mittwoch, 7. August 
09.00 Eucharistiefeier

anschl. Kaffee 
18.00 Rosario della MCI
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 9. August 
18.30 Eucharistiefeier

Jahrzeit für
Stephanie Ehrsam

15. Sonntag im Jahreskreis
Mittwoch, 17. Juli
18.30 Meditation der

Franziskanischen Gemeinschaft

Donnerstag, 18. Juli 
10.00 Friedensgebet

16. Sonntag im Jahreskreis
Mittwoch, 24. Juli
18.00 Abendlob

Donnerstag, 25. Juli 
10.00 Friedensgebet

17. Sonntag im Jahreskreis
Donnerstag, 1. August
10.00 Friedensgebet entfällt

18. Sonntag im Jahreskreis
Mittwoch, 7. August
17.30 Hora Musica

Donnerstag, 8. August 
10.00 Friedensgebet

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Hora Musica
Besinnung zwischen 
Arbeit und Feierabend

Mittwoch, 7. August um 17.30 Uhr
Klosterkirche Olten

Alphornduo

Charlotte Husner
Erich Leimgruber

Katharina Fuhrer, Texte

Eintritt frei, Kollekte

Dienstag, 16. Juli 
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.

Altersheim Ruttigen
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.

Altersheim Usego-Park

Mittwoch, 17. Juli 
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.

Altersheim St. Martin

Donnerstag, 18. Juli
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.

Altersheim St. Martin
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.

Altersheim Weingarten

Freitag, 19. Juli
10.15 Gottesdienst, christkath.

Altersheim Stadtpark

Mittwoch, 24. Juli 
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.

Altersheim Usego-Park

Donnerstag, 25. Juli
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.

Haus zur Heimat

Freitag, 26. Juli
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.

Seniorenresidenz Bornblick

Dienstag, 30. Juli 
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.

Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 1. August 
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.

Altersheim St. Martin

Freitag, 2. August
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.

Altersheim Stadtpark

Dienstag, 6. August
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.

Altersheim Ruttigen

Freitag, 9. August
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.

Seniorenresidenz Bornblick

Donnerstag, 8. August
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.

Haus zur Heimat
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.

Altersheim Oasis

Freitag, 9. August
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.

Seniorenresidenz Bornblick

Alters- und Pflegeheime
Olten
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

13./14. Juli
Missionsverein der Schweizer Franziskaner (für ein  
Projekt in Honduras)

20./21. Juli
St. Anna Mission, Tansania 

27./28. Juli
Ferienpass Region Olten

5./6. August 
Justinus-Werk, Fribourg 

Verstorben sind
Augusta Cipro am 22.6., St. Martin
Anton Jungo am 27.06., St. Martin
Egle Amsler-Bassanelli am 30.06., St. Martin

Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Herzliche Einladung zum
Schuleröffnungsgottesdienst

Sonntag, 18.08.24
um 11.00 Uhr in der Kirche

 St. Marien, Olten

Treffpunkt Kinder 1./2. Klasse:
 10.15 Uhr vor der Kirche.

Wir bereiten gemeinsam etwas vor!

5. Trimbacher Sommersingwoche
Montag, 5. - Freitag, 9. August 
jeweils 17.00 - 17.45 Uhr
Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach 

Am Lagerfeuer! Lieder für Drinnen und Draussen
Wir singen lustige und abenteuerliche Lieder

Die Sommersingwoche ist offen für alle Kinder, 
die Lust haben, zu singen. 

Eingeladen sind Kindergartenkinder 
und Schülerinnen und Schüler der Primarschule.

Die Teilnahme ist gratis.

Eine Anmeldung ist möglich bei Johannes Rösch bis 
20. Juli an: dudelsackspiel@bluewin.ch (Bitte Name, 
Adresse und Geburtsdatum angeben)

ökum. Chile mit Chind-Gottesdienst
zum Schuljahresbeginn

Sonntag, 18. August
um 10.00 Uhr 

ref. Johanneskirche Trimbach

Alle Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind 
eingeladen, insbesondere die Kinder, die neu in den 

Kindergarten oder in die 1. Klasse starten.

mit dem Chile mit Chind-Team

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 17. Juli u. 7. August, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Am Mittwoch findet der Mittagstisch für verwitwete 
und alleinstehende Personen im Restaurant Kolping 
statt. Anmeldung erwünscht unter Tel. 062 212 24 27. 
Kosten Fr. 10.- inkl. Mineralwasser. 

Maria Himmelfahrt - Patroziniumsfest 
der Marienkirche 
Donnerstag, 15. August, 18.30 Uhr
Es singt der Marienchor. Liturgie: Br. Suhas Pereira
Anschliessend Apéro mit Bräteln im Innenhof
Am Mittwoch, 14. August ab 14 Uhr können gemein-
sam Kräutersträusschen für den Segensaltar gebunden 
werden. Über Kräuterspenden freuen wir uns sehr. 
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Veranstaltungshinweise

Ausflug der Frauengemeinschaften 
St. Martin und St. Marien

Unser diesjähriger Ausflug führt uns nach Einsiedeln 
mit einer Klosterführung. 
Wir treffen uns am Dienstag 27. August um 
9.00 Uhr bei der St. Martinskirche
9.10 Uhr bei der St. Marienkirche
Die Route führt uns nach Rüschlikon zum Kaffeehalt, 
Mittagessen bei der Skisprungschanze in Einsiedeln, 
danach Klosterführung 1. Stunde,
anschliessend noch Zeit zum Lädele oder einen Besuch 
im kleinen Lebkuchenmuseum.
Um 16.00 Uhr Rückfahrt nach Olten, Ankunft ca. um 
18.00 Uhr. Kosten Fr. 50,- pro Person.
Es stehen zwei Menüs zur Auswahl, bitte bei der An-
meldung angeben:
Kleiner Blattsalat
Schweinsschnitzel paniert mit Pommes
Tagesdessert
oder Älpler-Magronen mit Zwiebeln und Apfelmus
Anmeldung bis 15. August 2024
Unbedingt Anmeldeschluss beachten, da wir die  
Menüs vorgängig angeben müssen. Verspätete Anmel-
dungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
Anmeldungen an:
Agostina Dinkel: Mail ago.dinkel@bluewin.ch oder 
Tel: 062 212 61 63 oder
Sekretariat, Engelbergstr. 25, Tel. 062 287 23 11

Neues aus dem Kloster
Am Montag, 1. Juli hat nun unser Verein 
von der Stadt die Verantwortung für die 
Klosterkirche, den Brüderchor und die 
Sakristei übernommen. 
Wir sorgen dafür, dass diese Räumlichkeiten als Orte 
für die Besinnung und Begegnung für die Bevölkerung 
erhalten blieben. In der Kirche werden religiöse Feiern, 
kulturelle Anlässe und auch Bildungsveranstaltungen 
stattfinden. Damit wir dies alles bewältigen können, 
sorgen Freiwillige sich um die Kirche und die anderen 
Räume. Nachdem die Kapuzinerbrüder das Kloster 
verlassen haben, wollen wir langsam neues Leben in 
diesem Teil des Klosters entwickeln. Erste Ansätze 
sind vorhanden, die wir weiterführen wollen. Dass 
nicht sofort alles möglich ist, verstehen Sie sicher. 

Zwischen Mai und November war jeweils am  
Mittwoch- und Sonntagnachmittag der Klostergarten 
für die Bevölkerung geöffnet. Diese Tradition wollen 
wir eigentlich weiterführen. Aus technischen Gründen 
ist dies nicht sofort möglich. Wir werden informieren, 
wenn wir auch dieses Angebot für die Begegnung und 
die Ruhe bereithalten können. 

www.kloster-olten.org

Friedensgebet in der Klosterkirche
Regelmässig am Donnerstag um 10 Uhr gestaltet eine 
Gruppe ein Friedensgebet in der Klosterkirche. Gera-
de in der heutigen Zeit ist es wichtig, für Frieden und 
Gerechtigkeit zu beten. Nutzen Sie diese 20 Minuten 
des besonderen Gebetes für den Frieden in unserer 
Zeit.

Franziskanische Meditation
Jeden Monat hat sich die Franziskanische Gemein-
schaft Olten in den vergangenen Jahren zu einer  
Meditation im Kloster getroffen. Nun lädt sie einen 
offenen Kreis jeweils am 3. Mittwoch im Monat zu 
ihrer Meditation in die Klosterkirche ein. Diese Feier 
ist eine gute Gelegenheit, am Beginn des Abends still 
zu werden und einigen guten Gedanken nachzugehen. 
Es würde die Verantwortlichen der Franziskanischen 
Gemeinschaft Olten sehr freuen, wenn möglichst  
viele Personen am 3. Mittwoch im Monat – zum ersten 
Mal am 17. Juli um 18.30 Uhr – die Gelegenheit nut-
zen würden, sich auf den Abend einzustimmen.  

Abendlob in der Klosterkirche
Jeden Abend um 18 Uhr haben die Kapuzinerbrüder 
ihr Abendgebet im Brüderchor verrichtet. Sie nannten 
dies Vesper. Dabei haben sie Psalmen und das Lob 
Mariens, das Magnifikat, gesungen und Gebete  
gesprochen. Diese Tradition wollen wir wenigstens 
einmal im Monat weiterführen, und zwar offen für alle 
in der Klosterkirche. Damit das Wort Vesper alle rich-
tig verstehen, nennen wir diese halbe Stunde zur  
Besinnung zwischen Alltag und Feierabend «Abend-
lob». Sie wird von Personen der christlichen Kirchen 
gestaltet und ab September wirkt auch die Choralscho-
la des Martinschores mit. Im Juli und August begleitet 
uns Hansruedi von Arx an der Orgel. Das erste Abend-
lob findet am Mittwoch, 24. Juli um 18 Uhr in der  
Klosterkirche statt. Es freut uns sehr, wenn möglichst 
viele an dieser Feier teilnehmen zur Erinnerung an das 
Wirken der Kapuzinerbrüder in Olten.  

Ein grosser Dank und Hoffnung 
Ende Juli werden wir, Antonia und Mario, unser Amt als Leitung und Verantwortliche für den Pastoralraum 
Olten ablegen. So war der Abschiedsgottesdienst am Sonntag, 30. Juni, einerseits geprägt von Nachdenklich-
keit, aber auch von festlicher Gemeinschaft. Zwischen Rückblick und Ausblick, zwischen Loslassen und 
Aufbrechen durften wir einen Augenblick Gegenwart feiernd zusammen mit vielen Menschen geniessen. 
Für dieses berührende und augenfällige Zeichen der pastoralraumweiten Gemeinschaft möchten wir allen 
danken: Den vereinigten Chören des Pastoralraumes und den Organisten im kunstvollen Wechselspiel, den 
dreissig Minis aus St. Marien, St. Martin und St. Mauritius, die den Friedensgruss sichtbar bis in jede Ecke 
überbracht haben, allen Mitwirkenden, Allen, die uns mit ihrer Würdigung und den Präsenten reich beschenkt 
haben, Vizepräsident Mattheus den Otter im Namen der staatskirchenrechtlichen Behörden, Anita Meyer und 
Denise Gerster im Namen der Mitarbeitenden und des Pastoralraumteams, der Pastoralraumrat, die anwesen-
de Gemeinschaft der Missione Cattolica Italiana mit Don Giuseppe Manfreda, die ökumenischen Partner und 
alle Mitfeiernden und Mitbetenden. 
Der Gottesdienst war Sinnbild für die Vielfalt und lebendige Gemeinschaft des Pastoralraumes, die wir in 
unseren vergangenen achteinhalb Jahren erfahren und Teil davon sein durften. So danken wir auch für Alle, 
die unsere Visionen und Haltungen gestützt und gefördert haben. Nicht alles ist gelungen, was man sich ge-
wünscht hat. Aber in der Predigt wurde eine Hoffnung geäussert, die die Gewissheit in sich trägt, dass es 
weitergeht. Denn diese Gemeinschaft ist von Christus berührt und getragen, was uns zu geistlich bewegliche 
Christinnen und Christen macht, die auch vor einer schwierigen Zukunft keine Angst haben. Mit einem reich 
gefüllten Bündel voller starker Begegnungen und Erfahrungsschätze ziehen wir weiter und wünschen dem 
Pastoralraum Olten den Segen von dem, der allen Wandernden und Pilgernden ein beharrlicher Weggefährte 
ist!

Antonia Hasler, Pastoralraumleiterin, und Mario Hübscher, Leitender Priester

Pastoralraumleitung - Wie weiter?
Mit dem Weggang der aktuellen Leitung des Pasto-
ralraumes wird die pastorale Verantwortung für den  
Pastoralraum an das Bischofsvikariat St. Verena 
übergehen. Die Regionalverantwortliche Edith Rey 
Kühntopf wird die Kontakte aufrecht erhalten und  
Ansprechperson für die Behörden und die Mitarbei-
tenden sein. Nach wie vor läuft die Suche nach einer 
Koordinationsperson, die vor Ort die vakanten  
Leitungsaufgaben übernehmen kann, bis eine  
definitive Lösung für die Leitung erarbeitet ist.
Im Bereich der Liturgie und Kasualien sind die 
grundlegenden Bedürfnisse abgedeckt (Sonntagsgot-
tesdienste, Taufen, Beerdigungen) dank der Mitarbeit 
vieler Aushilfen. Die Werktagsgottesdienste sind bis 
Ende August gewährleistet, danach wird noch nach 
Lösungen gesucht.
Wir bitten Sie, in der kommenden Zeit das Pfarrblatt 
Kirche heute und die Website besonders zu beachten, 
wenn allfällige Änderungen und Anpassungen kom-
muniziert werden.
Es ergeht ein herzlicher Dank an alle, Mitarbeitende, 
Freiwillige und Behörden, die sich in dieser an-
spruchsvollen Zeit besonders engagieren, um den 
Betrieb aufrecht zu erhalten.

Edith Rey Kühntopf
Regionalverantwortliche BV St. Verena
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Miniaufnahme in Trimbach
Dieses Jahr haben wir in der Minischar in Trimbach  
4 neue Minis begrüssen und aufnehmen dürfen, was 
uns natürlich sehr freut. Auch haben wir wieder einen  
Elternabend durchgeführt, an welchem ein feines  
Essen (zubereitet von Denise Gerster) serviert wurde.
Während des Abends haben wir verschiedene Spiele 
gespielt, Rätsel gelöst, und Theaterszenen aus der Bibel 
vorgeführt bekommen.
Als Schlusspunkt haben wir ein sportliches Spiel, wel-
ches der Leitende Preister Mario Hübscher instruiert 
hat, zusammen gespielt, mit einem abschliessenden 
Segen. Ein gelungener und bunter Abend, ein grosser 
Dank geht an Jakub Milanowski fürs Mitorganisieren 
des Anlasses, an die Eltern und Minis, fürs Dabeisein 
und Mitfeiern.

Gemeinsam mit ihrem Werklehrer haben die Schüle-
rinnen und Schüler der 2. Klasse Gassacker-Leinfeld 
im Rahmen des Projektes «Dellenmobil», das von der 
Kirchgemeinde Trimbach-Wisen initiiert wurde, einen 
grossartigen Bücherschrank gezimmert. Ganz herzli-
chen Dank für die tolle Leistung und das grosse  
Engagement. Der Bücherschrank ist während der  
Öffnungszeiten (Mittwochnachmittag, Donnerstag-
morgen Freitagnachmittag und Freitagabend) des  
Dellenmobils für die Bevölkerung zugänglich. Alle 
sind eingeladen, Bücher zu bringen und zu holen. Das 
Projekt «Dellenmobil» dauert diese Jahr noch bis Ende 
September. Schauen Sie doch einfach mal vorbei! Die 
Projektleiterin Karen Hug freut sich auf Ihren Besuch.

Wien hat den Künstler Hundertwasser - Trimbach hat die Klasse 2d 

Taufblütenfeier 2024
Am Samstag, 22. Juni fand die alljährliche Taufblütenfeier in der Kirche St. Martin in Olten statt. Eingeladen 
waren alle Familien, die unter dem Jahr ein Kind in Olten und Umgebung  getauft hatten. Anlässlich der Taufe 
wurden von den Familien wunderbare Blüten aus Holz gestaltet, die anschliessend ihren Platz am in der Kirche 
ausgestellten Taufbaum aus Holz fanden. Der Baum erstrahlte farbenfroh und lebendig - die mit Malereien, 
Fotos und Verzierungen geschmückten Taublüten ergaben zusammen ein buntes Kunstwerk! Der Chorraum der 
Kirche wurde vom Chile mit Chind-Team vorbereitet, mit tatkräftiger Unterstützung durch den Sakristan Beat 
Hug. Zu unserer Freude fanden sich einige Familien in der Kirche ein und bewunderten staunend den farben-
prächtigen Taufbaum. Nach dem ersten Lied «Hööch im Chileturm» begrüsste Mario Hübscher, Leitender 
Priester, alle Anwesenden und sprach ein Anfangsgebet. Von Myrjam Lerjen und ihrer Tochter Laura wurde die 
schöne Geschichte «Weisst du eigentlich wie lieb ich dich hab» von Sam McBratney vorgetragen, in der es dar-
um geht, das so grosse Gefühl der Liebe in Worte zu fassen. Die Eltern und Kinder lauschten mehr oder weniger 
ruhig und konzentriert, gerade die kleinen Kinder liefen neugierig herum, nahmen miteinander Kontakt auf und 
bestaunten die auf die Leinwand projizierten Bilder zur Geschichte. Wie bei allen Chile mit Chind-Feiern steck-
te die Kirche voller Leben und Freude. Angeregt von der Geschichte wurden alle aufgefordert, etwas von der 
Feier in Erinnerung zu behalten. Anschliessend konnten die Familien nach vorne zum Altar kommen, eine 
Kerze anzünden und ihre liebevoll gestaltete Taufblüte feierlich in Empfang nehmen. Gemeinsam wurde das 
«Vater unser» gebetet. Musikalisch stimmungsvoll umrahmt wurde die gesamte Feier von Organist Francesco 
Pedrini, der die gesungenen Lieder am Piano begleitete. Nach dem von Pastoralraumleiterin Antonia Hasler 
gespendeten Segen, der sich im Besonderen an die Kinder richtete, waren alle zu einem Apéro riche im Josefsaal 
eingeladen. Der Saal war wunderbar geschmückt, wobei das Chile mit Chind-Team von Marie-Theres Engeler 
unterstützt wurde, die wunderbare Blumen aus ihrem Garten mitgebracht hatte.  Pia Rippstein und Vreni  
Baschong waren für das kulinarische Wohl der Gäste besorgt. An den langen Tischen gab es für die Eltern und 
Kinder die Möglichkeit, miteinander in Kontakt zu kommen und gemütlich zu plaudern. Spielsachen und Bil-
derbücher waren ausgelegt, so dass auch bei den Kleinsten für Unterhaltung gesorgt war. So klang dieser feier-
liche Anlass langsam aus. Wir danken den Familien herzlich fürs Kommen, es hat uns Freude bereitet und allen 
Helfern danken wir für ihren engagierten Einsatz!

Für das Chile mit Chind-Team, Katja Gmünder 

Brunch der Minis St. Martin am 26. Juni
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Veranstaltungshinweise

Ausflug der Frauengemeinschaften 
St. Martin und St. Marien

Unser diesjähriger Ausflug führt uns nach Einsiedeln 
mit einer Klosterführung. 
Wir treffen uns am Dienstag 27. August um 
9.00 Uhr bei der St. Martinskirche
9.10 Uhr bei der St. Marienkirche
Die Route führt uns nach Rüschlikon zum Kaffeehalt, 
Mittagessen bei der Skisprungschanze in Einsiedeln, 
danach Klosterführung 1. Stunde,
anschliessend noch Zeit zum Lädele oder einen Besuch 
im kleinen Lebkuchenmuseum.
Um 16.00 Uhr Rückfahrt nach Olten, Ankunft ca. um 
18.00 Uhr. Kosten Fr. 50,- pro Person.
Es stehen zwei Menüs zur Auswahl, bitte bei der An-
meldung angeben:
Kleiner Blattsalat
Schweinsschnitzel paniert mit Pommes
Tagesdessert
oder Älpler-Magronen mit Zwiebeln und Apfelmus
Anmeldung bis 15. August 2024
Unbedingt Anmeldeschluss beachten, da wir die  
Menüs vorgängig angeben müssen. Verspätete Anmel-
dungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
Anmeldungen an:
Agostina Dinkel: Mail ago.dinkel@bluewin.ch oder 
Tel: 062 212 61 63 oder
Sekretariat, Engelbergstr. 25, Tel. 062 287 23 11

Neues aus dem Kloster
Am Montag, 1. Juli hat nun unser Verein 
von der Stadt die Verantwortung für die 
Klosterkirche, den Brüderchor und die 
Sakristei übernommen. 
Wir sorgen dafür, dass diese Räumlichkeiten als Orte 
für die Besinnung und Begegnung für die Bevölkerung 
erhalten blieben. In der Kirche werden religiöse Feiern, 
kulturelle Anlässe und auch Bildungsveranstaltungen 
stattfinden. Damit wir dies alles bewältigen können, 
sorgen Freiwillige sich um die Kirche und die anderen 
Räume. Nachdem die Kapuzinerbrüder das Kloster 
verlassen haben, wollen wir langsam neues Leben in 
diesem Teil des Klosters entwickeln. Erste Ansätze 
sind vorhanden, die wir weiterführen wollen. Dass 
nicht sofort alles möglich ist, verstehen Sie sicher. 

Zwischen Mai und November war jeweils am  
Mittwoch- und Sonntagnachmittag der Klostergarten 
für die Bevölkerung geöffnet. Diese Tradition wollen 
wir eigentlich weiterführen. Aus technischen Gründen 
ist dies nicht sofort möglich. Wir werden informieren, 
wenn wir auch dieses Angebot für die Begegnung und 
die Ruhe bereithalten können. 

www.kloster-olten.org

Friedensgebet in der Klosterkirche
Regelmässig am Donnerstag um 10 Uhr gestaltet eine 
Gruppe ein Friedensgebet in der Klosterkirche. Gera-
de in der heutigen Zeit ist es wichtig, für Frieden und 
Gerechtigkeit zu beten. Nutzen Sie diese 20 Minuten 
des besonderen Gebetes für den Frieden in unserer 
Zeit.

Franziskanische Meditation
Jeden Monat hat sich die Franziskanische Gemein-
schaft Olten in den vergangenen Jahren zu einer  
Meditation im Kloster getroffen. Nun lädt sie einen 
offenen Kreis jeweils am 3. Mittwoch im Monat zu 
ihrer Meditation in die Klosterkirche ein. Diese Feier 
ist eine gute Gelegenheit, am Beginn des Abends still 
zu werden und einigen guten Gedanken nachzugehen. 
Es würde die Verantwortlichen der Franziskanischen 
Gemeinschaft Olten sehr freuen, wenn möglichst  
viele Personen am 3. Mittwoch im Monat – zum ersten 
Mal am 17. Juli um 18.30 Uhr – die Gelegenheit nut-
zen würden, sich auf den Abend einzustimmen.  

Abendlob in der Klosterkirche
Jeden Abend um 18 Uhr haben die Kapuzinerbrüder 
ihr Abendgebet im Brüderchor verrichtet. Sie nannten 
dies Vesper. Dabei haben sie Psalmen und das Lob 
Mariens, das Magnifikat, gesungen und Gebete  
gesprochen. Diese Tradition wollen wir wenigstens 
einmal im Monat weiterführen, und zwar offen für alle 
in der Klosterkirche. Damit das Wort Vesper alle rich-
tig verstehen, nennen wir diese halbe Stunde zur  
Besinnung zwischen Alltag und Feierabend «Abend-
lob». Sie wird von Personen der christlichen Kirchen 
gestaltet und ab September wirkt auch die Choralscho-
la des Martinschores mit. Im Juli und August begleitet 
uns Hansruedi von Arx an der Orgel. Das erste Abend-
lob findet am Mittwoch, 24. Juli um 18 Uhr in der  
Klosterkirche statt. Es freut uns sehr, wenn möglichst 
viele an dieser Feier teilnehmen zur Erinnerung an das 
Wirken der Kapuzinerbrüder in Olten.  

Ein grosser Dank und Hoffnung 
Ende Juli werden wir, Antonia und Mario, unser Amt als Leitung und Verantwortliche für den Pastoralraum 
Olten ablegen. So war der Abschiedsgottesdienst am Sonntag, 30. Juni, einerseits geprägt von Nachdenklich-
keit, aber auch von festlicher Gemeinschaft. Zwischen Rückblick und Ausblick, zwischen Loslassen und 
Aufbrechen durften wir einen Augenblick Gegenwart feiernd zusammen mit vielen Menschen geniessen. 
Für dieses berührende und augenfällige Zeichen der pastoralraumweiten Gemeinschaft möchten wir allen 
danken: Den vereinigten Chören des Pastoralraumes und den Organisten im kunstvollen Wechselspiel, den 
dreissig Minis aus St. Marien, St. Martin und St. Mauritius, die den Friedensgruss sichtbar bis in jede Ecke 
überbracht haben, allen Mitwirkenden, Allen, die uns mit ihrer Würdigung und den Präsenten reich beschenkt 
haben, Vizepräsident Mattheus den Otter im Namen der staatskirchenrechtlichen Behörden, Anita Meyer und 
Denise Gerster im Namen der Mitarbeitenden und des Pastoralraumteams, der Pastoralraumrat, die anwesen-
de Gemeinschaft der Missione Cattolica Italiana mit Don Giuseppe Manfreda, die ökumenischen Partner und 
alle Mitfeiernden und Mitbetenden. 
Der Gottesdienst war Sinnbild für die Vielfalt und lebendige Gemeinschaft des Pastoralraumes, die wir in 
unseren vergangenen achteinhalb Jahren erfahren und Teil davon sein durften. So danken wir auch für Alle, 
die unsere Visionen und Haltungen gestützt und gefördert haben. Nicht alles ist gelungen, was man sich ge-
wünscht hat. Aber in der Predigt wurde eine Hoffnung geäussert, die die Gewissheit in sich trägt, dass es 
weitergeht. Denn diese Gemeinschaft ist von Christus berührt und getragen, was uns zu geistlich bewegliche 
Christinnen und Christen macht, die auch vor einer schwierigen Zukunft keine Angst haben. Mit einem reich 
gefüllten Bündel voller starker Begegnungen und Erfahrungsschätze ziehen wir weiter und wünschen dem 
Pastoralraum Olten den Segen von dem, der allen Wandernden und Pilgernden ein beharrlicher Weggefährte 
ist!

Antonia Hasler, Pastoralraumleiterin, und Mario Hübscher, Leitender Priester

Pastoralraumleitung - Wie weiter?
Mit dem Weggang der aktuellen Leitung des Pasto-
ralraumes wird die pastorale Verantwortung für den  
Pastoralraum an das Bischofsvikariat St. Verena 
übergehen. Die Regionalverantwortliche Edith Rey 
Kühntopf wird die Kontakte aufrecht erhalten und  
Ansprechperson für die Behörden und die Mitarbei-
tenden sein. Nach wie vor läuft die Suche nach einer 
Koordinationsperson, die vor Ort die vakanten  
Leitungsaufgaben übernehmen kann, bis eine  
definitive Lösung für die Leitung erarbeitet ist.
Im Bereich der Liturgie und Kasualien sind die 
grundlegenden Bedürfnisse abgedeckt (Sonntagsgot-
tesdienste, Taufen, Beerdigungen) dank der Mitarbeit 
vieler Aushilfen. Die Werktagsgottesdienste sind bis 
Ende August gewährleistet, danach wird noch nach 
Lösungen gesucht.
Wir bitten Sie, in der kommenden Zeit das Pfarrblatt 
Kirche heute und die Website besonders zu beachten, 
wenn allfällige Änderungen und Anpassungen kom-
muniziert werden.
Es ergeht ein herzlicher Dank an alle, Mitarbeitende, 
Freiwillige und Behörden, die sich in dieser an-
spruchsvollen Zeit besonders engagieren, um den 
Betrieb aufrecht zu erhalten.

Edith Rey Kühntopf
Regionalverantwortliche BV St. Verena
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Miniaufnahme in Trimbach
Dieses Jahr haben wir in der Minischar in Trimbach  
4 neue Minis begrüssen und aufnehmen dürfen, was 
uns natürlich sehr freut. Auch haben wir wieder einen  
Elternabend durchgeführt, an welchem ein feines  
Essen (zubereitet von Denise Gerster) serviert wurde.
Während des Abends haben wir verschiedene Spiele 
gespielt, Rätsel gelöst, und Theaterszenen aus der Bibel 
vorgeführt bekommen.
Als Schlusspunkt haben wir ein sportliches Spiel, wel-
ches der Leitende Preister Mario Hübscher instruiert 
hat, zusammen gespielt, mit einem abschliessenden 
Segen. Ein gelungener und bunter Abend, ein grosser 
Dank geht an Jakub Milanowski fürs Mitorganisieren 
des Anlasses, an die Eltern und Minis, fürs Dabeisein 
und Mitfeiern.

Gemeinsam mit ihrem Werklehrer haben die Schüle-
rinnen und Schüler der 2. Klasse Gassacker-Leinfeld 
im Rahmen des Projektes «Dellenmobil», das von der 
Kirchgemeinde Trimbach-Wisen initiiert wurde, einen 
grossartigen Bücherschrank gezimmert. Ganz herzli-
chen Dank für die tolle Leistung und das grosse  
Engagement. Der Bücherschrank ist während der  
Öffnungszeiten (Mittwochnachmittag, Donnerstag-
morgen Freitagnachmittag und Freitagabend) des  
Dellenmobils für die Bevölkerung zugänglich. Alle 
sind eingeladen, Bücher zu bringen und zu holen. Das 
Projekt «Dellenmobil» dauert diese Jahr noch bis Ende 
September. Schauen Sie doch einfach mal vorbei! Die 
Projektleiterin Karen Hug freut sich auf Ihren Besuch.

Wien hat den Künstler Hundertwasser - Trimbach hat die Klasse 2d 

Taufblütenfeier 2024
Am Samstag, 22. Juni fand die alljährliche Taufblütenfeier in der Kirche St. Martin in Olten statt. Eingeladen 
waren alle Familien, die unter dem Jahr ein Kind in Olten und Umgebung  getauft hatten. Anlässlich der Taufe 
wurden von den Familien wunderbare Blüten aus Holz gestaltet, die anschliessend ihren Platz am in der Kirche 
ausgestellten Taufbaum aus Holz fanden. Der Baum erstrahlte farbenfroh und lebendig - die mit Malereien, 
Fotos und Verzierungen geschmückten Taublüten ergaben zusammen ein buntes Kunstwerk! Der Chorraum der 
Kirche wurde vom Chile mit Chind-Team vorbereitet, mit tatkräftiger Unterstützung durch den Sakristan Beat 
Hug. Zu unserer Freude fanden sich einige Familien in der Kirche ein und bewunderten staunend den farben-
prächtigen Taufbaum. Nach dem ersten Lied «Hööch im Chileturm» begrüsste Mario Hübscher, Leitender 
Priester, alle Anwesenden und sprach ein Anfangsgebet. Von Myrjam Lerjen und ihrer Tochter Laura wurde die 
schöne Geschichte «Weisst du eigentlich wie lieb ich dich hab» von Sam McBratney vorgetragen, in der es dar-
um geht, das so grosse Gefühl der Liebe in Worte zu fassen. Die Eltern und Kinder lauschten mehr oder weniger 
ruhig und konzentriert, gerade die kleinen Kinder liefen neugierig herum, nahmen miteinander Kontakt auf und 
bestaunten die auf die Leinwand projizierten Bilder zur Geschichte. Wie bei allen Chile mit Chind-Feiern steck-
te die Kirche voller Leben und Freude. Angeregt von der Geschichte wurden alle aufgefordert, etwas von der 
Feier in Erinnerung zu behalten. Anschliessend konnten die Familien nach vorne zum Altar kommen, eine 
Kerze anzünden und ihre liebevoll gestaltete Taufblüte feierlich in Empfang nehmen. Gemeinsam wurde das 
«Vater unser» gebetet. Musikalisch stimmungsvoll umrahmt wurde die gesamte Feier von Organist Francesco 
Pedrini, der die gesungenen Lieder am Piano begleitete. Nach dem von Pastoralraumleiterin Antonia Hasler 
gespendeten Segen, der sich im Besonderen an die Kinder richtete, waren alle zu einem Apéro riche im Josefsaal 
eingeladen. Der Saal war wunderbar geschmückt, wobei das Chile mit Chind-Team von Marie-Theres Engeler 
unterstützt wurde, die wunderbare Blumen aus ihrem Garten mitgebracht hatte.  Pia Rippstein und Vreni  
Baschong waren für das kulinarische Wohl der Gäste besorgt. An den langen Tischen gab es für die Eltern und 
Kinder die Möglichkeit, miteinander in Kontakt zu kommen und gemütlich zu plaudern. Spielsachen und Bil-
derbücher waren ausgelegt, so dass auch bei den Kleinsten für Unterhaltung gesorgt war. So klang dieser feier-
liche Anlass langsam aus. Wir danken den Familien herzlich fürs Kommen, es hat uns Freude bereitet und allen 
Helfern danken wir für ihren engagierten Einsatz!

Für das Chile mit Chind-Team, Katja Gmünder 

Brunch der Minis St. Martin am 26. Juni
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Samstag, 13. Juli 
16.30  Beichtgelegenheit  
17.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 Jahrzeit für: 
 Josef Gardi-Scheurer 
 Thomas und Hedwig Fürst-Wyss 
 Heidi Fürst-Kamber 
 Agnes Fürst-Zwyssig 
 Bruno Fürst-Wyss 
 Emma und Philllip Fürst-Hänsli 

Sonntag, 28. Juli - 17. Sonntag Im Jahreskreis 
09.00  Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair   
 anschliessend Chilekafi

Sonntag, 14. Juli - 15. Sonntag Im Jahreskreis 
10.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair
 Taufe Sophia Gebauer
  in Hägendorf 

Mittwoch, 17. Juli
10.15 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 im  Seniorenzentrum

Donnerstag, 18. Juli
09.00 Rosenkranzgebet in Hägendorf
09.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Hägendorf

***************

Sonntag, 21. Juli - 16. Sonntag Im Jahreskreis
10.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair  
 Jahrzeit für Iris Kainersdorfer-Baumli
 in Hägendorf  

Mittwoch, 24. Juli
10.15 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 im Seniorenzentrum

Donnerstag, 25. Juli
09.00 Rosenkranzgebet in Hägendorf
09.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Hägendorf 
19.00  Gottesdienst in der Santelkapelle

*****************

Sonntag, 28. Juli - 17. Sonntag Im Jahreskreis 
10.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Rickenbach

Mittwoch, 31. Juli
10.15 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 im  Seniorenzentrum

Donnerstag, 1. August
09.30 Ökumenischer Gottesdienst zum Bundesfeier-  
 tag mit Diakon Waldemar Cupa Kath. und   
 Sozialdiakon  Andreas Schindelholz Ref.  
 Treffpunkt Dorfplatz/Coop 
 (Schlechtwetter in der Raiffeisen Arena).   
 Auskunft: https://www.hoeckeler-zunft.ch.

*****************

Samstag, 3. August 
17.30 Wortgottesdienst mit Diakon Waldemar Cupa  
 Jahrzeit für:  
 Urs Josef Kissling  
 Cristoforo Angelo Furlanetto-Simonetti 

Mittwoch, 7. August
10.15  Wortgottesdienst mit Diakon Waldemar Cupa
 im  Seniorenzentrum

Donnerstag, 8. August
09.00 Rosenkranzgebet in Hägendorf
09.30 Wortgottesdienst mit Diakon Waldemar Cupa  
 in Hägendorf 

Sonntag, 14. Juli - 15. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair  
 Jahrzeit für Willy Studer-von Arx
 in Boningen

Dienstag, 16. Juli
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel

Mittwoch, 17. Juli 
09.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Kappel

*****************

Samstag, 20. Juli
16.30  Beichtgelegenheit in Kappel
17.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Kappel

Dienstag, 23. Juli
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel

Mittwoch, 24. Juli 
09.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Kappel

  *****************

Samstag, 27. Juli
17.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Kappel

Dienstag, 30. Juli
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel

Mittwoch, 31. Juli
09.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Kappel

Freitag, 2. August
18.30 Eucharistische Anbetung mit Diakon Waldemar  
 Cupa in Kappel

19.00  Herz-Jesu-Freitag. Wortgottesdienst mit   
 Diakon Waldemar Cupa in Kappel

 *****************

Sonntag, 4. August - 18. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Wortgottesdienst mit Diakon Waldemar Cupa   
 in Kappel

Dienstag, 6. August
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel

Mittwoch, 7. August
09.00 Wortgottesdienst mit Diakon Waldemar Cupa   
 anschliessend Mittwochskaffee im Pfarreisaal   
 in Kappel

Gemeinsame Kollekten

13. / 14. Juli : 
Verein Zukunft für Burkina Faso (Projekt  J. Keusch) 

21. / 22. Juli :
MIVA / Christoferus Kollekte

27. / 28. Juli :
Kolping

03. / 04. August :
Jungwacht / Blauring Schweiz

*******************
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SANTE MESSE
Domenica 14.07.: ore 11.30 Messa a St. Martin 
Olten.
Domenica 21.07.: ore 11.30 Messa a St. Martin 
Olten.
Domenica 28.07.: ore 11.30 Messa a St. Martin 
Olten.
Domenica 04.08.: La Santa Messa delle ore 11.30 
Messa a St. Martin Olten è sospesa.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapuzinerkloster – Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretariado, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste
Lunedì – Mercoledì – Venerdì
dalle ore 09.00  -  11.00
Martedì 
dalle ore 15.00 – 17.00
Dal 8 luglio al 1° settembre
Santa Messa solo la domenica alle ore 11.30 chiesa 
di St. Martin Olten.
Il team della Missione augura a tutta la comunità 
buone, belle e ripostanti vacanze, buona estate a 
tutti. Dio Benedica le nostre vacanze!

Misión Católica Española – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@kathaargau.ch
Misionero: Mons. Chibuike Onyeaghala
Horario: Martes a Viernes de 14.30 a 18.30
Disponible por teléfono: Martes a Viernes 10–12
Secretario: Nhora Boller, nhora.boller@kat-
haargau.ch

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat, ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarr-
kirche Obergösgen.

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Segr. 50 % e Coll. Past. 30 % : Lella Crea
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 076 447 79 25 (solo per urgenze)
e-mail: segreteria@missione-italiana-olten.ch
www.missione-italiana-olten.ch

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI
Durante il periodo estivo le attività dei gruppi sono. 
Sospese. 
Orario estivo dal 1° luglio al 30 agosto

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73
Pastoralraumleiterin Antonia Hasler, 062 287 23 18 
Leitender Priester Mario Hübscher, 062 287 23 17 
Sozialdienst vakant
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit vakant
Kirchenmusik vakant

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84

verwaltung@rkkgolten.ch
www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Vize-Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Ursula Burger
Assistentin Verwaltung Yvette Portmann

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen

SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste
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Konzert des Kinder- und Jugendchors Olten Starrkirch-Wil am Montag, 24. Juni
Wie man ins Publikum strahlt, so strahlt es zurück, heisst es doch. Und so war es nicht verwunderlich, dass der 
Erwartungspegel des Publikums gleich in die Höhe schnellte, als die «Teens» des KiJu-Chors sich im Saal der 
St. Marienkirche Olten aufstellten. Hübsch anzusehen, alle mit einer Rose im Haar, legten sie gleich fulminant 
los, am Klavier begleitet durch  Viktor Majzik, der die drei Stufen des Chors seit 3 Jahren leitet. «Hesch dä 
Rägetropf i üsem Dorfbach gseh?», klang es da, es war das Lied «Chliini Händ», das Singer-Songwriter Marco 
Kunz einst zum Film «Schellen-Ursli» geschrieben hat. Aber die musikalische Reise, zu welcher der Chor auf 
ihrem ansprechenden und selbst gestalteten Plakat eingeladen hatte, ging global weiter: mit Michael Jacksons 
«We are the world» etwa, oder mit «In dreams» von Howard Shore, aus «Lord of the rings», und, wunderschön 
zweistimmig vorgetragen, mit Gil Aldemas «Shalom aleichem», das die Zuschauer sichtlich berührte. «Friede 
sei mit dir» konnte zusammen als Kanon gesungen werden. Insgesamt 8 Songs, die frisch und voller Freude 
herüberkamen, alle durch die Chormitglieder einzeln dem Publikum persönlich vorgestellt, als ob es nichts 
Leichteres gäbe. Die Lieder mit recht anspruchsvollen, mehrsprachigen Texten und Melodien klanglich so schön 
auszuführen, war das eine, der stets grosse Kontakt zum Publikum, die Freude am Präsentieren, an sich selbst 
und dem Chorleiter das andere, das den Funken herüberspringen liess und das Publikum zu langem Applaus 
hinriss. Man hätte schon einer von ihnen sein wollen.

Charlotte Kanzso
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Samstag, 13. Juli 
16.30  Beichtgelegenheit  
17.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 Jahrzeit für: 
 Josef Gardi-Scheurer 
 Thomas und Hedwig Fürst-Wyss 
 Heidi Fürst-Kamber 
 Agnes Fürst-Zwyssig 
 Bruno Fürst-Wyss 
 Emma und Philllip Fürst-Hänsli 

Sonntag, 28. Juli - 17. Sonntag Im Jahreskreis 
09.00  Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair   
 anschliessend Chilekafi

Sonntag, 14. Juli - 15. Sonntag Im Jahreskreis 
10.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair
 Taufe Sophia Gebauer
  in Hägendorf 

Mittwoch, 17. Juli
10.15 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 im  Seniorenzentrum

Donnerstag, 18. Juli
09.00 Rosenkranzgebet in Hägendorf
09.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Hägendorf

***************

Sonntag, 21. Juli - 16. Sonntag Im Jahreskreis
10.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair  
 Jahrzeit für Iris Kainersdorfer-Baumli
 in Hägendorf  

Mittwoch, 24. Juli
10.15 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 im Seniorenzentrum

Donnerstag, 25. Juli
09.00 Rosenkranzgebet in Hägendorf
09.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Hägendorf 
19.00  Gottesdienst in der Santelkapelle

*****************

Sonntag, 28. Juli - 17. Sonntag Im Jahreskreis 
10.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Rickenbach

Mittwoch, 31. Juli
10.15 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 im  Seniorenzentrum

Donnerstag, 1. August
09.30 Ökumenischer Gottesdienst zum Bundesfeier-  
 tag mit Diakon Waldemar Cupa Kath. und   
 Sozialdiakon  Andreas Schindelholz Ref.  
 Treffpunkt Dorfplatz/Coop 
 (Schlechtwetter in der Raiffeisen Arena).   
 Auskunft: https://www.hoeckeler-zunft.ch.

*****************

Samstag, 3. August 
17.30 Wortgottesdienst mit Diakon Waldemar Cupa  
 Jahrzeit für:  
 Urs Josef Kissling  
 Cristoforo Angelo Furlanetto-Simonetti 

Mittwoch, 7. August
10.15  Wortgottesdienst mit Diakon Waldemar Cupa
 im  Seniorenzentrum

Donnerstag, 8. August
09.00 Rosenkranzgebet in Hägendorf
09.30 Wortgottesdienst mit Diakon Waldemar Cupa  
 in Hägendorf 

Sonntag, 14. Juli - 15. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair  
 Jahrzeit für Willy Studer-von Arx
 in Boningen

Dienstag, 16. Juli
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel

Mittwoch, 17. Juli 
09.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Kappel

*****************

Samstag, 20. Juli
16.30  Beichtgelegenheit in Kappel
17.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Kappel

Dienstag, 23. Juli
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel

Mittwoch, 24. Juli 
09.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Kappel

  *****************

Samstag, 27. Juli
17.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Kappel

Dienstag, 30. Juli
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel

Mittwoch, 31. Juli
09.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Konrad Mair 
 in Kappel

Freitag, 2. August
18.30 Eucharistische Anbetung mit Diakon Waldemar  
 Cupa in Kappel

19.00  Herz-Jesu-Freitag. Wortgottesdienst mit   
 Diakon Waldemar Cupa in Kappel

 *****************

Sonntag, 4. August - 18. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Wortgottesdienst mit Diakon Waldemar Cupa   
 in Kappel

Dienstag, 6. August
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel

Mittwoch, 7. August
09.00 Wortgottesdienst mit Diakon Waldemar Cupa   
 anschliessend Mittwochskaffee im Pfarreisaal   
 in Kappel

Gemeinsame Kollekten

13. / 14. Juli : 
Verein Zukunft für Burkina Faso (Projekt  J. Keusch) 

21. / 22. Juli :
MIVA / Christoferus Kollekte

27. / 28. Juli :
Kolping

03. / 04. August :
Jungwacht / Blauring Schweiz

*******************
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Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73
Pastoralraumleiterin Antonia Hasler, 062 287 23 18 
Leitender Priester Mario Hübscher, 062 287 23 17 
Sozialdienst vakant
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit vakant
Kirchenmusik vakant

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84

verwaltung@rkkgolten.ch
www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Vize-Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Ursula Burger
Assistentin Verwaltung Yvette Portmann

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen

SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste
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Konzert des Kinder- und Jugendchors Olten Starrkirch-Wil am Montag, 24. Juni
Wie man ins Publikum strahlt, so strahlt es zurück, heisst es doch. Und so war es nicht verwunderlich, dass der 
Erwartungspegel des Publikums gleich in die Höhe schnellte, als die «Teens» des KiJu-Chors sich im Saal der 
St. Marienkirche Olten aufstellten. Hübsch anzusehen, alle mit einer Rose im Haar, legten sie gleich fulminant 
los, am Klavier begleitet durch  Viktor Majzik, der die drei Stufen des Chors seit 3 Jahren leitet. «Hesch dä 
Rägetropf i üsem Dorfbach gseh?», klang es da, es war das Lied «Chliini Händ», das Singer-Songwriter Marco 
Kunz einst zum Film «Schellen-Ursli» geschrieben hat. Aber die musikalische Reise, zu welcher der Chor auf 
ihrem ansprechenden und selbst gestalteten Plakat eingeladen hatte, ging global weiter: mit Michael Jacksons 
«We are the world» etwa, oder mit «In dreams» von Howard Shore, aus «Lord of the rings», und, wunderschön 
zweistimmig vorgetragen, mit Gil Aldemas «Shalom aleichem», das die Zuschauer sichtlich berührte. «Friede 
sei mit dir» konnte zusammen als Kanon gesungen werden. Insgesamt 8 Songs, die frisch und voller Freude 
herüberkamen, alle durch die Chormitglieder einzeln dem Publikum persönlich vorgestellt, als ob es nichts 
Leichteres gäbe. Die Lieder mit recht anspruchsvollen, mehrsprachigen Texten und Melodien klanglich so schön 
auszuführen, war das eine, der stets grosse Kontakt zum Publikum, die Freude am Präsentieren, an sich selbst 
und dem Chorleiter das andere, das den Funken herüberspringen liess und das Publikum zu langem Applaus 
hinriss. Man hätte schon einer von ihnen sein wollen.

Charlotte Kanzso
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Einkauf für die Reise zu den Grossen Ferien

Vor vielen Jahren kam ich auf meiner Lebensreise an einem Geschäft mit einem merkwürdigen 
Namen vorbei:

 ‘Himmlischer Einkaufsladen’. 
Das machte mich neugierig und ich wollte das Geschäft etwas näher ansehen. Als ich nah genug 
war, gingen die Türen automatisch auf und ich ging hinein. 
Als Verkaufspersonal sah ich eine Schar von Engeln. Einer gab mir einen Einkaufskorb und sag-
te: 

“Mein Kind, kaufe klug ein!”
Alles, was ein Mensch braucht, gab es in diesem Laden. Zuerst legte ich ein Paket Geduld in 
meinen Einkaufskorb. Die Liebe war etwas weiter im selben Regal. Noch etwas weiter gab es 
Verständnis für Andere, das man in jeder Lebenssituation braucht.
Dann legte ich auch noch zwei Schachteln Weisheit und zwei Säcklein Glaube in den Korb.
Den Heiligen Geist durfte ich natürlich nicht auslassen. Er war überall vorhanden. Dann brauch-
te ich auch noch etwas Stärke und Mut um den Lebenslauf gut bestehen zu können.
So langsam hatte sich mein Korb gefüllt und mir fiel ein, dass ich auch noch Gnade brauchte. 
Erlösung packte ich auch noch ein, denn die war gratis.
Dann begab ich mich zur Kasse um zu zahlen, denn ich dachte, ich hätte jetzt bereits alles, was 
ich brauche um den Willen des Herrn erfüllen zu können. Dann sah ich noch Gebet und legte 
eine gute Dosis davon in meinen Korb. Das Gebet soll mir helfen auf dem guten Weg zu bleiben 
und nicht in Sünde zu fallen.
Friede und Freude gab es im Überfluss, sowie Gesang und Lobpreis; die letzten Sachen im 
Regal. 
Dann sagte ich zum Engel: “Wie viel schulde ich Ihnen?” Er lächelte und sagte: “Du kannst einfach 
alles gratis mitnehmen.” Ich konnte es kaum glauben, aber er versicherte mir: “Mein Kind, Gott 
hat deine Rechnung bereits vor langer Zeit bezahlt.”
Liebe Pfarreiangehörige, die Person in unserer Geschichte hat weise eingekauft. Sie hat das gekauft, 
was wir in den Ferien und auf unserer Lebensreise wirklich brauchen. Ich wünsche Ihnen allen, 
dass auch Sie in Ihrer Nähe so einen ‘Himmlischen Einkaufsladen’ entdecken, damit Sie sich mit 
allem Wesentlichen für Ihre Lebensreise eindecken können.

Waldemar Cupa, Diakon

Kollekten von April bis Mai 2024

Mit jedem gespendeten Betrag kann einer wohltätigen Organi-
sation oder einem Verein geholfen werden. Dadurch erhalten 
viele Menschen Unterstützung - herzlichen Danwwk den vielen 
SpenderInnen in unserem Seelsorgeverband. 

IM APRIL: 
Bildung gegen Armut  .       
Kinderheim Holy Family in St. Lucia  . 
Schw. Epilepsie-Stiftung  
Franziskanische Gassenarbei   
St. Josefskollekte für Stipendien an zukünftige Priester    
 
IM MAI: 
Procap Schweiz   
Aerzte ohne Grenzen   
Stiftung Theodora    
Pro Pallium    
Mediensonntag für die Arbeit der Kirche in den Medien.    
Schweiz. Stiftung für Mutter und Kind     
  

Rückblick Eichlibann Gottesdienst

Am Sonntag, 30. Juni fand am Abend der traditionelle ökumenische 
Gottesdienst im Eichlibann in Boningen statt. 
Trotz frischen Temperaturen und bedecktem Himmel war die Stim-
mung sehr gut. Nach geistlicher Nahrung und schöner Musik der Mu-
sikgesellschaft Boningen wurden wir anschliessend an einem ausge-
zeichneten Kuchenbuffet verwöhnt. Danke an alle, die zum guten 
Gelingen beigetragen haben. Die Fotos wurden von Rolf Stuber zur 
Verfügung gestellt.

SFR.
38.00

2000.00
314.74
97.45

108.90

154.90
323.15
417.40

1193.25
60.30

407.25
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Adressen

www.kath-untergaeu.ch

Sekretariat  062 209 16 90

Notfallnummer 062 209 16 98

kath. Pfarramt Gunzgen
kath. Pfarramt Hägendorf
kath. Pfarramt Kappel
Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel
sekretariat@kath-untergaeu.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 8.30 - 11.30 Uhr in Kappel

Sekretariat
Charlotte Gantert-Oswald
Martha Lüscher-Rudolf von Rohr

Gemeindeleitung
Diakon Waldemar Cupa, 076 377 63 31
waldemar.cupa@kath-untergaeu.ch

Kaplan
Konrad Mair, 079 836 73 56
konrad.mair@kath-untergaeu.ch

Sakristane der Kirchen
Boningen:      Elsbeth Jäggi, 076 471 62 17
Gunzgen:       Gregor Schafer, 079 332 65 67 
                      Michaela Kaufmann, 078 663 50 24
Hägendorf:     Harald Fritz, 079 323 17 87
Kappel:           Ibolya Tordai, 079 369 85 46
Rickenbach:    Alois Erni, 079 624 96 92

Reservationen
. Pfarreiheim Gunzgen:
  Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57
  pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch
. Pfarreizentrum Hägendorf und Pfarreisaal Kappel: 
  Kath. Pfarramt Kappel, Tel. 062 209 16 90 
  sekretariat@kath-untergaeu.ch

Rückblick Tauferneuerung 2. Klasse  

Die Zweitklässler des Seelsorgeverbandes haben sich 
mit einem Familien-Gottesdienst und Tauferneuerung 
auf den Weg zur Erstkommunion gemacht. 

Patrozinium, Pfarreifest in Hägendorf

Bei zunächst unsicherem Wetter begann der Gottes-
dienst um 10:30h in der Kirche. Musikalisch wurde er 
gestaltet vom Kirchenchor unter der Leitung des neu-
en Dirigenten Hiram Santos. Nach der feierlichen 
Messe lockten uns die Alphornklänge von Rosmarie 
Studer zum Pfarreizentrum, wo ein Apéro offeriert 
wurde. Die Gesamtverantwortung für diesen Anlass 
lag bei Raffael Iodice vom Kirchenrat, dessen Mitglie-
der aktiv tätig waren bei der Gesamtorganisation, der 
Vor-und Nachbereitung, sowie in der Küche und beim 
Grillieren. Auch die Jugend leistete einen wertvollen 
Beitrag. Die Jubla betreute die Springburg und die 
Ministranten offerierten zum Kaffee leckere Waffeln.
Bei angeregten Gesprächen ging die Zeit schnell vor-
bei. Wir dürfen auf ein gelungenes Pfarreifest zurück-
blicken und ich danke allen, die in irgendeiner Weise 
zum guten Gelingen beigetragen haben.

Waldemar Cupa, Diakon,Knapp 30 Kinder aus allen fünf Gemeinden bereiten 
sich auf die Erstkommunion 2025 vor. 
In zwei feierlichen und fröhlichen Gottesdiensten ha-
ben die Kinder zusammen mit ihren Familien ihr 
Taufgelübde erneuert. Mit diesem ersten Schritt haben 
sie ja gesagt: ja zu Gott, ja zu einem christlichen Leben 
und ja für den gemeinsamen Weg zur Erstkommunion. 
Wir freuen uns, dass wir uns mit diesen Mädchen und 
Jungen auf den grossen Tag im April vorbereiten dür-
fen. 

Manuela Wohlfarth, Katechetin

Einladung zum Info-Abend Firmung 2025 

Die SchülerInnen des 9. Schuljahres (oder älter) können nach absolviertem Firmkurs am Samstag, 17. Mai 2025, 
oder am Samstag, 24. Mai 2025 das Sakrament der Firmung empfangen. Jugendliche, die sich firmen lassen 
möchten, bestätigen was ihre Eltern und Paten bei der Taufe begonnen haben. Wir informieren die Jugendlichen 
aus dem Seelsorgeverband am Dienstag, 20. August um 19 Uhr, im Pfarreisaal in Kappel über den Firmkurs 
und beantworten Fragen. Auch Jugendliche im 9. Schuljahr, die keine Einladung per Post erhalten haben, sind 
herzlich zum Info-Abend eingeladen. Wir freuen uns auf ein reges Interesse und eine lebendige Vorbereitung 
auf die Firmung. 

Morena Tosato, Firmverantwortliche

Vorschau Bundesfeier in Hägendorf 

Am Donnerstag, 1. August findet zur Bundesfeier um 
10.30 Uhr ein Ökumenischer Gottesdienst auf dem 
Dorfplatz in Hägendorf mit Andreas Schindelholz, 
ref. Sozialdiakon und Waldemar Cupa, Diakon und 
kath. Gemeindeleiter, statt. Alle sind dazu herzlich 
eingeladen.
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Röm.-kath. Pfarramt:
Kirchweg 2, 4612 Wangen, Tel. 062 212 50 00
www.kirchgemeinde-wangen.ch
Leitung: Pfarramt.wangen@bluewin.ch
Sekretariat: kathpfarramt.wangen@bluewin.ch

Diakon: Dr. Phil. Sebastian Muthupara
Sekretariat: Frau Edith Mühlematter
 Mo, Mi, Do 8.00 – 11.30 / 13.30 – 17.00 Uhr
 Di, Fr 8.00 – 11.30 UhrSt. Gallus

Wangen
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Liturgie

Samstag, 13. Juli
18.30 Gottesdienst
 Jahrzeit für: Antonie und Hans Burkart-Wassner
Kollekte für Männerchor Wangen bei Olten

Sonntag, 14. Juli – 15. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Gottesdienst 
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank.

Samstag, 20. Juli 
18.30 Gottesdienst 
Kollekte für Verein Kovive

Sonntag, 21. Juli – 16. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Gottesdienst
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank

Mittwoch 24. Juli
09.45 Gottesdienst im Marienheim

Samstag, 27. Juli
18.30 Gottesdienst
 Jahrzeit für: Lina und Arnold Straumann-Gubler
Kollekte für Kirche in Not

Sonntag, 28. Juli – 17. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Gottesdienst 
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank.

Donnerstag, 01. August – Nationalfeiertag
10.00 Gottesdienst mit anschliessendem Apéro

Samstag, 03. August 
18.30 Gottesdienst 
Kollekte für:  Jugendwerk Don Bosco, Beromünster

Sonntag, 04. August – 18. Sonntag im 
Jahreskreis 
10.00 Gottesdienst
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank.

Samstag, 10. August
18.30 Gottesdienst
  Jahrzeit für: Beatrice Woodtli-Frey, Elisabeth 

und Arnold Frey-Studer, Robert und Emma 
Frey-Grolimund

 Dreissigster für Rita Heim-von Arb

Sonntag, 11. August – 19. Sonntag im 
Jahreskreis
10.00 Gottesdienst

Pfarreiarbeit

Totengedenken
Am 28. Juni nahmen wir Abschied von Rita Heim-
von Arb, wohnhaft gewesen an der Haftlet 5, in 
Wangen. Rita Heim-von Arb ist in ihrem 86.Lebens-
jahr verstorben.
Wir wünschen ihr den ewigen Frieden.

Zum Nationalfeiertag
Menschen sind geprägt 
durch ihre Vergangenheit 
und leben auch aus ihrer 
Erinnerung. Gerade aus 
dieser Erinnerung haben sie 
aber auch Erwartungen an 
die Gegenwart und setzen 

Hoffnungen in die Zukunft, familiär, beruflich, 
gesundheitlich.

Auch eine Nation lebt durch und dank ihrer Ver-
gangenheit. Die Menschen fühlen sich aus der Er-
innerung mit diesem Land verbunden. Gemeinsa-
me Erinnerungen, gemeinsame Erfahrungen sind 
wichtige Stücke einer Identität.
Gemeinsame Erinnerungen stärken das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl

Am Nationalfeiertag kommen wir zum gemeinsa-
men Gebet für unser Land zusammen. So möge uns 
dieser Gottesdienst auf dem Weg des Lebens stär-
ken um die Last der Verantwortung, die uns über-
tragen ist, mit Freude zu tragen. Ich wünsche un-
serer Schweiz für die nächsten Generationen den 
Mut und die Intelligenz der Vergangenheit, und vor 
allem, das die Freiheit in der Schweiz niemals ver-
schwinden werde. Ich wünsche allen einen schönen 
Schweizer Nationalfeiertag. 

Aues gueti liebi Schwiiz!

Herzliche Einladung zum Gottesdienst um 10.00h  
mit anschliessendem Apero.

Vereinsreise, Donnerstag 
5. Sept. 2024

Gottlieber Hüppen, Klingenzellerhof 
und Rheinschifffahrt

Auch in diesem Jahr 
haben wir eine span-
nende und abwechs-
lungsreiche Vereinsrei-
se zusammengestellt. 
Nach dem Kaffeehalt 
in Pfyn, erwartet uns 
eine „süsse Führung“ 
bei der traditionellen 
Gottlieber Hüppen 
Manifaktur. Im idyl-
lisch gelegenen Klin-

genzellerhof werden wir danach mit einem feinen 
Dreigang- Menü 
verwöhnt. Dort 
bleibt auch Zeit 
die angrenzende 
prächtige Wall-
fahrtskirche zu 
besuchen.
Am Nachmittag 
geniessen wir eine 
eindrückl iche, 
w underschöne 
Rheinschifffahrt 
von Stein am 
Rhein bis Schaffhausen. Hier haben wir etwa eine 
Stunde zur freien Verfügung, bevor wir uns dann 
wieder auf den Heimweg machen. Ankunftszeit in 
Wangen ist ca. 19.30 Uhr.

Besammlung: 
Do. 5. Sept. um 7.40 Uhr 
beim Parkplatz Kath. Kirche

Feiern Sie mit?
Hochzeitsjubiläen sind Fes-
te, die an den Hochzeitstag 
erinnern. Sie bieten die Ge-
legenheit, sich zu besinnen 
und freudig an das Fest 
anzuknüpfen. Es muss nicht immer ein größeres 
Jubiläum sein. Ein Hochzeitsjubiläum kann auch 
mit einem Gottesdienst gefeiert werden. Mit der 
neuen Datenschutzbestimmung haben wir keinen 
Zugang mehr auf ihre Personenbezogenen Daten.

Wenn Sie mit uns gemeinsam am Christkönigs-
sonntag (Sonntag 24. November 2024) Ihr Hoch-
zeitsjubiläum feiern möchten, 25J. / 40J. / 50J. / 60J. 
+ 65J. bitten wir Sie, sich frühzeitig beim Pfarramt 
zu melden. 
Wir würden uns freuen.
Pfarramt : 062 212 50 00 / E-Mail: kathpfarramt.
wangen@bluewin.ch 

Endlich Ferien
Aus der Enge des Alltags ausbrechen und zu neuen 
Ufern aufbrechen. Endlich einmal Zeit zu haben 
für die Familie und für sich selbst. Den frischen 
Wind genießen, der seine Frische gewaltig ins  
Gesicht bläst. Und dabei die Weite des Lebens ent-
decken, die Gott verheißt. 
Sei offen für Begegnungen, Erlebnisse, Erfahrun-
gen; für andere Kulturen, Sitten und Gebräuche, 
Sprachen, Gesellschaftsformen, für verschiedene 
Denkweisen, für Ausdrucksformen von Stimmun-
gen, Glaube.

Geh unter Gottes Schirm und Schutz,
Er bewahre dich 
vor Unglück und Streit,
dass kein Schatten auf dein Leben fällt
und du bewahrt bleibst 
an Leib und Seele.
Gott mache dein Herz froh und deinen Schritt fest,
Gott führe dich sicher heim
und schenke uns ein fröhliches Wiedersehen.
In diesem Sinne wünsche ich allen, die es jetzt auch 
endlich geschafft haben, schöne und erholsame 
Sommerferien! 

Pfarreileitung

Mitteilung aus dem Kirchgemeinderat
Festgottesdienst am Sonntag, 
18. August 2024 um 10:00 Uhr 
in der St. Gallus Kirche in Wangen bei Olten zum

30-Jahre Gemeindeleiter-Jubiläum

Alle Pfarreiangehörigen sind zu diesem Gottes-
dienst mit 
anschliessendem Apéro-Riche herzlich eingela-
den. 
Bitte reserviert Euch dieses Datum und beehrt 
damit unseren Gemeindeleiter Dr. Phil. Sebastian  
Muthupara für sein langjähriges, erfolgreiches 
Engagement in unserer Kirchgemeinde. 
Das Detailprogramm wird Anfangs August im 
Pfarrblatt 
ausgeschrieben. Wir freuen uns auf diesen ein-
maligen Festakt.

Der Kirchgemeinderat



Samstag, 13. Juli
14.00 Taufe Fiona Helia Ziörjen
 Andrea-Maria Inauen

Sonntag, 14. Juli
09.30 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 

Mittwoch, 17. Juli
08.00 Rosenkranz
08.30 Eucharistiefeier, Don Pino
10.00 Eucharistiefeier, BPZ Schlossgarten, Don  Pino

Sonntag, 21. Juli
09.30 Eucharistiefeier, Sibi Choothamparambil

Mittwoch, 24. Juli
08.00 Rosenkranz
08.30 Eucharistiefeier, Don Pino
10.00 Eucharistiefeier, BPZ Schlossgarten, Don  Pino

Sonntag, 28. Juli
11.00 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 

Mittwoch, 31. Juli
08.00 Rosenkranz
08.30 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 
10.00 Christkath. Gottesdienst, BPZ Schlossgarten

Sonntag, 04. August
09.30 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 

Mittwoch, 07. August
Kein Rosenkranzgebet und keine Eucharistiefeier
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 
 BPZ Schlossgarten, Anne-Marie Fürst

Sonntag, 14. Juli
09.30 Eucharistiefeier, Don Pino

Donnerstag, 18. Juli
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier in der 
 OASE Sr. Hildegard

Samstag, 20. Juli
18.00 Eucharistiefeier, Don Pino

Donnerstag, 25. Juli
10.00  Andacht in der OASE, offen für alle, 
 Stefan Wagner

Herz-Jesu-Freitag, 2. August
09.00 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Samstag, 3. August
18.00 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Donnerstag, 8. August
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
 Sr. Hildegard

Samstag, 13. Juli
18.00 Eucharistiefeier, Don Pino

Donnerstag, 25. Juli
08.30 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Sonntag, 28. Juli
09.30 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Sonntag, 4. August
11.00 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Donnerstag, 18. Juli – Kapelle Rohr
19.30 Eucharistiefeier mit Klaviermusik, Don Pino

Freitag, 19. Juli
19.00 Rosenkranz

Sonntag, 21. Juli
09.30 Eucharistiefeier, Don Pino

Donnerstag, 25. Juli
08.30  Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier, Don Pino

Sonntag, 28. Juli
09.30 Eucharistiefeier, Don Pino

Donnerstag, 1. August 
08.30  Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag
 Dominic Kalathiparambil
 Anschliessend Kaffeehöck im Pfarreisäli

Donnerstag, 8. August 
08.30  Rosenkranz
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
 Liturgiegruppe
 Anschliessend Kaffeehöck im Pfarreisäli

Sonntag, 14. Juli
11.00 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Freitag, 26. Juli
19.30 Eucharistiefeier in Mahren, 
 Dominic Kalathiparambil

Samstag, 27. Juli
18.00 Eucharistiefeier, Don Pino

Mittwoch, 31. Juli
Kein Morgenlob

Samstag, 27. Juli
16.30 Beichtgelegenheit

Sonntag, 28. Juli
11.00 Eucharistiefeier, Don Pino
12.30 Taufe Ennio Scozzafava, Laurenzenkapelle,
 Don Pino

Donnerstag, 1. August
11.00 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil
19.00 Eucharistische Anbetung, 
 Dominic Kalathiparambil

Freitag, 2. August
09.30 Anbetung mit MFM, Laurenzenkapelle
10.00 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle,
 Dominic Kalathiparambil

Samstag, 3. August
16.30 Beichtgelegenheit

Sonntag, 4. August
11.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 
 Alex Bugmann

Dienstag, 6. August
19.00 Eucharistiefeier, Jobin John Vaipumepurath

Donnerstag, 8. August
19.00 Eucharistische Anbetung

Freitag, 9. August
09.00 Eucharistiefeier, Patrozinium,
 Laurenzenkapelle, Dominic Kalathiparambil
 anschliessend Apéro
10.15 Eucharistiefeier, AZ Mühlefeld,
 Dominik Kalathiparambil

Samstag, 13. Juli
16.30 Beichtgelegenheit

Sonntag, 14. Juli
11.00 Eucharistiefeier, Don Pino

Dienstag, 16. Juli
19.00 Eucharistiefeier, Don Pino

Donnerstag, 18. Juli
19.00 Eucharistische Anbetung

Freitag, 19. Juli
09.00 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle, Don Pino
10.15 Eucharistiefeier, AZ Mühlefeld, Don Pino

Samstag, 20. Juli
16.30 Beichtgelegenheit

Sonntag, 21. Juli
11.00 Eucharistiefeier, Sibi Choothamparambil

Dienstag, 23. Juli
19.00 Eucharistiefeier, Don Pino

Donnerstag, 25. Juli
19.00 Eucharistische Anbetung

Freitag, 26. Juli
09.00 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle, Don Pino

Niedergösgen

Obergösgen

Winznau

Stüsslingen

Lostorf

Erlinsbach

St. Antonius der Einsiedler

Maria Königin

St. Karl Borromäus

Peter und Paul

St. Martin

St. Nikolaus

14.07. Miva
21.07. Casa Maria di Magdala, Sicilia
28.07. Pfarrei
04.08. Bifola
11.08. Ministranten

Kollekten im Pastoralraum 

www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche Region Gösgen Obergösgen    Stüsslingen    Erlinsbach 
Niedergösgen    Lostorf    Winznau    

www.pr-goesgen.ch 
Notfallnummer 079 755 48 44 (bes. für Todesfälle)

Seelsorgerin  Schwester Hildegard, Tel. 062 295 06 78 
 Anna-Marie Fürst, Tel. 062 844 15 07

Adressen

Goldene Hochzeit 2024
Festlicher Gottesdienst zur Goldenen Hochzeit mit 
Bischof Felix Gmür
Samstag, 7. September 2024 um 15.00 Uhr
in der Kathedrale St. Urs und Viktor in Solothurn.

Bischof Felix Gmür 
lädt alle Paare des 
Bistums Basels, die 
2024 ihren 50. 
Hochzeitstag feiern, 
zu einem Festgot-
tesdienst ein mit 
anschl iessendem 
Imbiss in der Mensa 

der Kantonsschule Solothurn.
Die Anmeldung erfolgt über Ihre Wohnpfarrei.
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St. Antonius der Einsiedler

Niedergösgen

Leitung Pastoralraum: Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 849 05 61 andrea-maria.inauen@pr-goesgen.ch
Leitender Priester: Dominic Kalathiparambil, Tel. 076 232 06 67 father.dominic@pr-goesgen.ch
Leitungsassistenz: Shenaz Zardet, Tel. 062 849 05 64 sekretariat@pr-goesgen.ch
 DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr www.pr-goesgen.ch

Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt: Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergösgen, Tel. 062 849 05 64 www.pr-goesgen.ch/niedergoesgen
Koordinator: Dominic Kalathiparambil Tel. 076 232 06 67 father.dominic@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Shenaz Zardet, DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr  Tel. 062 849 05 64 sekretariat.niedergoesgen@pr-goesgen.ch

www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche 
Region Gösgen
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Taufe
Sa 13.07. 14.00 Uhr Fiona Helia Ziörjen

Siegfried Falkner wird Pfarreiseelsorger
Mit Freude haben 
das Seelsorgeteam 
und der Vorstand des 
Zweckverbandes ver-
nommen, dass Sieg-
fried Falkner diesen 
Sommer in unserem 
Pastoralraum mit der 
Berufseinführung 
(BE) des Bistums Ba-
sel beginnen wird.

Um was für eine Berufseinführung handelt es ich 
denn da? – werden sich einige Fragen - arbeitet der 
Katechet und Theologe Siegfried Falkner doch 
schon seit zwanzig (!) Jahren im ganzen Pastoral-
raum unter anderem als Verantwortlicher in der 
Katechese der Oberstufe, in der Sakramentenpas-
toral (Firmungvorbereitung) und als Erwachsenen-
bildner. 
Die BE des Bistums Basel ist eine zweijährige be-
rufsbegleitende Einführung in die Tätigkeit als 
Pfarreiseelsorger:in. Sie umfasst mehrere Module, 
zum Beispiel die Vorbereitung und Durchführung 
von Gottesdiensten mit Predigt oder die Ge-
sprächsführung in der Seelsorge. 
Siegfried Falkner wird in der neuen Funktion als 
Pfarreiseelsorger ab 1. August in unseren Pfarreien 
Wort- und Kommunionfeiern gestalten und für uns 
alle im wahrsten Sinne des Wortes neu in Erschei-
nung treten.
Lieber Siegfried, 
wir freuen uns über dein künftiges Wirken bei uns 
als Pfarreiseelsorger und wir wünschen dir Gottes 
begleitenden Geist und Segen.

Für das Seelsorgeteam: Andrea-Maria Inauen
Für den Zweckverband: Beat Fuchs

Willkommen Kaplan Hashbin
Ende April 2024 
mussten wir leider Jo-
bin John Vaipumepu-
rath als Kaplan ver-
abschieden. Nun ist es 
erfreulicherweise ge-
lungen, für ihn einen 
Nachfolger zu finden. 
Der Zweckverbands-
vorstand konnte an 
der letzten Sitzung 
vor den Sommerferien  

Joseph Antony Hashbin Kadamparambil als Ka-
plan mit Stellenantritt per 1. Juli 2024 wählen. 
Father Hashbin ist am 18. November 1988 im Bun-
desstaat Kerala, Indien, geboren. Nach einem 
Wirtschafts- und einem Philosophiestudium stu-
dierte er Theologie und wurde anschliessend zum 
Priester geweiht. Nach verschiedenen Einsätzen als 
Kaplan in seiner Heimatdiözese Kerala hat er nun 
vor einem Jahr ein weiteres Studium an der Uni 
Fribourg begonnen, mit dem Ziel den Master in 
Theologie zu erwerben. Er hat in unserem Pasto-
ralraum ein 30 %-Pensum und wird vor allem an 
Wochenenden und an Feiertagen in der Liturgie im 
Einsatz stehen. Zudem übernimmt er auch die Fe-
rienvertretungen für unseren Leitenden Priester 
sowie weitere, priesterliche Aufgaben.
Lieber Hashbin
Wir heissen dich in unserem Pastoralraum ganz 
herzlich willkommen. Wir freuen uns über deine 
Bereitschaft, bei uns mitzuwirken und wünschen 
dir viele gute und schöne Begegnungen.

Andrea-Maria Inauen, Pastoralraumleiterin
Dominic Kalathiparambil, Leitender Priester

Beat Fuchs, Präsident Zweckverband 

Familientage in Einsiedeln
Freitagabend, 6. September bis
Sonntagabend, 8. September 2024

Liebe Familien
Für die Familientage 2024 haben wir im Grünen 
zwischen Dorf, Kloster Einsiedeln und Sihlsee 
zwei Gruppenhäuser mit 46 + 48 Betten reserviert. 
Diese Unterkunft und die Umgebung bieten viele 
Möglichkeiten, um gemeinsam eine interessante 

Zeit zu verbringen: Rasen-Spielplatz, Feuerstelle, 
Sitzgruppen, Tischtennis, Kegelbahn, Kloster mit 
Wallfahrtskirche, Bademöglichkeit …
Letztes Jahr hat ein Ad hoc-Orchester gezeigt, wel-
che Harmonie möglich ist, wenn viele ihren Beitrag 
geben und sich aufeinander einlassen. So eine Er-
fahrung erhoffen wir uns auch für dieses Jahr.
Wir freuen uns schon jetzt auf dieses gemeinsa-
me Abenteuer. Detaillierte Informationen fin-
det ihr in eurer Kirche oder auf der Homepage  
www.pr-goesgen.ch.

Kollekte 22./23. Juli 2023

Vom 13. bis 28. Juli 2024 wird Don Pino Pulcinelli 
wieder in der Region Gösgen zu Gast sein und Got-
tesdienste, Taufen und Trauungen übernehmen. 
Wir freuen uns und heissen ihn aufs Neue herzlich 
willkommen.
Don Pino ist Vizepräsident des Projekts «Haus 
Maria von Magdala». Wie viele bereits wissen, han-
delt es sich um ein Haus in der Gegend von Modica 
(Sizilien). Das Haus ist fertig restauriert und kann 
bis zu 20 Personen aus Migrationsflüssen und Kon-
fliktzonen aufnehmen. Es wird nur durch Spenden 
finanziert. Unter www.casamariadimagdala.it 
kann man die beeindruckende Entwicklung von 
2016 bis 2023 verfolgen.
Spenden sind möglich an: 
IBAN-Nummer: IT25H-0307502200CC8500928289, 
BIC/SWIFT: BGENIT2T, lautend auf: Associazi-
one Casa Maria di Magdala.
Don Pino dankt weiterhin für unsere grosszügige
Unterstützung.

Vorankündigung Kirche Kunterbunt
Samstag, 24. August 2024, 16.00-19.00 Uhr
Es ist eine frische 
Form von Kirche. 
Erwachsene und 
Kinder entdecken 
u n g e z w u n g e n 
und gemeinsam 
den christlichen 
Glauben neu. Wir 
inspirieren uns gegenseitig, lachen, essen und feiern 
miteinander. Weitere Informationen befinden sich 
auf der Homepage. 
Das KK-Team freut sich auf Euch!

Kuchen für das Pfarreifest
Das diesjährige Pfarreifest findet am Samstag, 
den 17. August 2024 statt. Wenn Sie einen Ku-
chen für das Dessertbuffet spenden möchten, 
melden Sie sich bitte bis spätestens Dienstag, 13. 
August, bei Iréne Bitterli unter der Handynummer  
079 437 67 04. 
Vielen Dank für Ihre Beiträge!

AGENDA
• Donnerstag, 22. August um 19.00 Uhr
  FMG Grillplausch auf dem Kirchenplatz

Wir wünschen allen Pfarreiblattleser:innen  
sonnige und erholsame Sommertage.



Maria Königin

Obergösgen

St. Karl Borromäus

Winznau Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt: Kirchweg 1, 4652 Winznau Tel. 062 295 39 28  www.pr-goesgen.ch/winznau
Koordinatorin: Regina von Felten  Tel. 079 773 58 82  regina.vonfelten@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Judith Kohler, DI 8.00-11.15 Uhr, DO 8.00-11.15 Uhr und 13.30-15.30 Uhr  sekretariat.winznau@pr-goesgen.ch 

Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt:  Kirchweg 2, 4653 Obergösgen Tel. 062 295 20 78 www.pr-goesgen.ch/obergoesgen
Koordinatorin: Verena Bürge Tel. 079 818 55 77 verena.buerge@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, MO und DO 8.30 – 11.00 Uhr   sekretariat.obergoesgen@pr-goesgen.ch
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Unsere Verstorbenen
Jesus Christus, der gute Hirt, hat am 23. Juni Frau 
Ruth Bur im 64. Lebensjahr zu sich in den immer-
währenden Frieden gerufen. Gott schenke ihr und 
den Angehörigen Trost in der Hoffnung auf ein 
Wiedersehen.

Jahrzeiten
So 14.7. 9.30 Uhr Hans Hügli-Huber, Therese 
Hügli, Mina Hügli-Guldimann, Peter Peier- 
Spielmann
Sa 20.7. 18.00 Uhr Pius Kyburz-Maurer, Therese 
Kyburz, Margrit Kyburz

Jahrzeiten
So 28.7. 9.30 Uhr Elisabeth Biedermann
So 4.8. 11.00 Uhr  Marie Elsenberger-Frey

Rückblick Sternstunden-Reise

Neun Kinder haben sich auf die Sternstunden-Rei-
se am Samstag, 22. Juni aufgemacht. Es ging mit 
Bus und Zug nach Crémines zum Sikypark. Auf 
einer tierischen Schatzsuche machten wir uns auf 
Entdeckungstour. Es gab viel zu Staunen bei den 
majestätischen weissen Tigern, den imposanten 
Löwen, bunten Vögeln, witzigen Affen, den Rie-
senschildkröten, Schlangen, Fischen, Steinböcken, 
Waschbären und noch vielen mehr. Die Wölfe hat-
ten sich beim Regenwetter in der Steinhöhle ver-
krochen. Aber wir trotzten dem Regenwetter. 
Gute Laune war auf jeden Fall vorhanden und alle 
waren gespannt auf den Schatz. Jedoch zeigte sich 
die Schatzsuche als nicht so einfach und erforderte 
Teamwork und Kreativität. Schlussendlich gab es 
aber eine tolle Belohnung zur Erinnerung an diesen 
Tag und wir konnten bei der Mittagspause noch 
Spiele spielen und uns diverse Souvenirs vom Park 
ergattern. Ein Tag mit sehr vielen Eindrücken war 

gelungen und wir hatten die Sonne in unserem Her-
zen. Ich freue mich bereits auf das nächste Schul-
jahr auf neue Sternstunden. 

Mirjam Rippstein

Vorankündigung Sommernachtsfest
Samstag, 17. August, ab 18.00 Uhr, kath. Kirche 
Obergösgen

Das traditionelle Fest startet um 18.00 Uhr mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst, gestaltet durch 
Pfarreiseelsorgerin Sr. Hildegard Schallenberg und 
Pfarrer Stefan Wagner. 
Ab 19.00 Uhr bietet das legendäre Begegnungsfest 
für Gross & Klein einen attraktiven Festbetrieb. 
Mit verschiedensten kulinarischen Leckerbissen 
werden die Besucher:innen an diesem Abend ver-
wöhnt. Zur Unterhaltung für die Kids stehen diver-
se lustige Spiele bereit. 
Bitte jetzt schon in die Agenda eintragen!
Herzlich laden ein: Ref. Pfarramtskommission und 
kath. Pfarreirat Obergösgen

Wir gratulieren
12. Juli: Frau Antonietta Ciccone zum 70. Geburtstag
22. Juli: Frau Esther Spielmann zum 70. Geburtstag
24. Juli: Ehepaar Irma und Gabriele Fagnani zum 
60. Hochzeitstag
25. Juli: Frau Agnes Hüsler zum 70. Geburtstag
28. Juli: Frau Rosa Allemann zum 90. Geburtstag
29. Juli: Frau Theresia Straumann zum 92.  
Geburtstag
1. August: Herr Hansruedi Fischer-Verdon und 
Frau Ruth Kuhn, beide zum 90. Geburtstag
2. August: Ehepaar Heidi und Markus Graber zum 
50. Hochzeitstag

AGENDA
• Mittwoch, 24. Juli und 7. August 16.30 -19.00 Uhr 
 Bücherstube im Haus der Begegnung

Fronleichnam
Leider konnte der dies-
jährige Fronleich-
nams-Gottesdienst 
wetterbedingt nicht 
wie geplant draussen 
beim Eichenwald ab-
gehalten werden. Der 
Familiengottesdienst 
fand in der Kirche statt 
und war farbig, musi-
kalisch und feierlich. 

Weitere Fotos zu diesem und anderen Anlässen 
finden Sie auf der website www.pr-goesgen.ch/winz-
nau in der Fotogalerie.

Neue Mitglieder für den Pfarreirat gesucht
Der Pfarreirat Winznau ist das verbindende Glied 
zwischen der Pastoralraumleitung, dem Seelsorge-
team und den Menschen der Pfarrei Winznau. Es 

ist die Herausforderung des Pfarreirates die Anlie-
gen der Menschen in unserer Pfarrei wahrzuneh-
men und diese im Pastoralraum „Kath. Kirche 
Region Gösgen“ einzubringen. Gemeinsam suchen 
wir nach Lösungen, um unsere Kirche zu erneuern, 
lebendig zu halten und lieb gewonnene Traditionen 
zu wahren. 
Wir suchen Pfarreiangehörige, welche gerne in die-
ser Gruppe mitwirken möchten. Wir treffen uns ca. 
4mal im Jahr und versuchen mit Gespür die Anlie-
gen aus der Pfarrei zu behandeln.
Nähere Auskunft gibt Brigitt von Arx, 062 295 06 05.

Galerie 100 Jahre Kirche St. Karl Borromäus

Wir laden Sie ein, die Galerie 100 Jahre Kirche St. 
Karl Borromäus, welche anlässlich des Jubiläums 
durch Heinz Sinniger mit aufwändigen Recherchen 
und Arbeit erstellt wurde, auf der Empore unserer 
Kirche zu besuchen und besichtigen. Die Ausstel-
lung ist jeweils eine Stunde vor und eine Stunde 
nach dem Gottesdienst zugänglich.

Sternstundenreise ins Flüeli Ranft vom 22. Juni

Die Religionspädagogin und Verantwortliche der 
Sternstunden, Denise Haas, hat mit 4 Schülern und 
einer Begleitperson einen interessanten und an-
schaulichen Ausflug ins Flüeli Ranft, der Lebens- 
und Wirkungsstätte von Bruder Klaus, gemacht. 

Kommunion, Besuch
Kranke und betagte Menschen, die gerne die Hl. 
Kommunion zu Hause empfangen möchten, mögen 
sich bitte beim Pfarramt melden, Tel. 062 295 39 28.



Peter und Paul

Stüsslingen

Lostorf
St. Martin

Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt:  Räckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf Tel. 062 298 11 32 www.pr-goesgen.ch/lostorf
Koordinatorin: Daniela Bühlmann Tel. 062 298 11 32 daniela.buehlmann@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Sibylle Appert, MI 9 – 11 Uhr und 14 – 16 Uhr, DO 9 – 11 Uhr  sekretariat.lostorf@pr-goesgen.ch

Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt:  Hauptstrasse 25, 4655 Stüsslingen Tel. 062 298 31 55 www.pr-goesgen.ch/stuesslingen
Koordinatorin: Ruth Meier Tel. 079 729 87 39 ruth.meier@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, DI 8.30 – 11.00 Uhr, DO 14.00 – 16.30 Uhr sekretariat.stuesslingen@pr-goesgen.ch
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Unsere Verstorbenen
Am 15. Juni ist Herr Hubert Stefan Mogg im Altern 
von 91 Jahren aus unserer Gemeinschaft verstor-
ben. Gott schenke ihm seine Freude und den An-
gehörigen Trost in der christlichen Hoffnung auf 
ein Wiedersehen.

Jahrzeiten
Sa 27.7.  Franz Annaheim – Hürzeler; 
Hedwig und Johann Baisotti - Fricker

Impressionen 75 Jahre Pfarrkirche Peter & Paul

Weitere Impressionen vom Festgottesdienst finden 
Sie auf der Homepage www.pr-goesgen.ch.

Jubla-Minischar – Sommerlager 2024: 
„ Die spinnen, die Römer“

Vom 10. - 20. Juli 
(Grosse Gruppe 
und Hilfsleitende) 
und vom 13. - 20. 
Juli (Kinder der 3. 
bis 6. Klasse) fin-
det das 30. Lager 
unserer Jubla-Mi-
nischar statt, dies-
mal im Sommer als
Zeltlager in Lavin 
(GR). Für Spenden 
(«Essensaktien») 

können Sie sich gerne bei Fabian Soland melden: 
078 773 26 75.

Ökumenischer Religionsunterricht 2024/25
Den ökumenischen Religionsunterricht im neuen 
Schuljahr erteilen folgende Katechetinnen:
1. & 2. Klasse CGU (christlicher Gruppenunter-
richt: Gabriella Scozzafava
3. Klasse: Marianne Martinho

4. & 5. Klasse: Ines Ruckstuhl
6. Klasse: Barbara Hunziker
1. – 3. Oberstufe an der Kreisschule:
Denise Haas, Daniela Bühlmann und Barbara 
Hunziker
Die Vorbereitung auf das Sakrament der 
Erstkommunion wird von Marianne Martinho 
wahrgenommen, jene für das Sakrament der Ver-
söhnung von Ines Ruckstuhl

Impression vom Abendgottesdienst an Fronleichnam 

AGENDA
• Montag, 15. & 22. & 29. Juli & 5. August, 14 - 16 Uhr
 Zäme lisme för Flüchtling, Pfarreisäli

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
Vom 29. Juli bis 2. August ist das Pfarreisekretari-
at ferienhalber nicht besetzt.

Religionsunterricht an der Primarschule
Allen Schülerinnen und Schülern wünschen wir 
erholsame, abwechslungsreiche und gefreute Som-
merferien und dann einen guten Start ins neue 
Schuljahr. Neben dem schulischen Religionsunter-
richt laden wir alle Kinder zu den ausserschuli-
schen Sternschnuppen (1. bis 3. Klasse) bei Mirjam 
Rippstein und Sternstunden (4. bis 6. Klasse) bei 
Marianne Martinho ein. Wir wünschen allen viel 
Freude und gute Begegnungen im neuen Schuljahr.
Die Katechetinnen, welche im neuen Schuljahr an 
der Primarschule Lostorf Religionsunterricht er-
teilen, waren in der letzten Ausgabe aufgelistet. Wir 
wüschen den Katechetinnen viel Phantasie, Krea-
tivität und Freude, unseren Glauben den Kindern 
zu vermitteln.

Rückblick Patrozinium Mahren
Am Sonntag, 16. Juni wurde in 
der St. Antonius-Kapelle in Mah-
ren das Patrozinium gefeiert. Das 
kleine Glöckchen der Kapelle 
Mahren rief uns mit seinem wun-
derbaren Geläut ein paar Minu-
ten vorher zum Gottesdienst.

Der Heilige Antonius von Padua und der Heilige 
Peter verstehen sich offenbar sehr gut, weil sich die 
Mitfeiernden über sehr freundliches und sonniges 
Wetter erfreuen durften.
Der Kirchenchor St. Martin umrahmt musikalisch 
und gesanglich den besonderen Gottesdienst seit 
vielen Jahren und durfte auch in diesem Jahr nicht 
fehlen.
Natürlich lud der Kapellenverein nach dem Got-
tesdienst mit feinen selbstgebackenen Apéro- 
Häppchen und mit einem Glas kühlen Weisswein 
zum Apéro ein.

Bei guten Gesprächen und herrlichem Sonnen-
schein liessen wir den Sonntagvormittag ausklin-
gen. Bis zum nächsten Mal.
Kapellenverein St. Antonius Mahren

Rückblick ökumen. Schloss-Gottesdienst 

Am Sonntag, 30. Juni um 10.00 Uhr folgten zahl-
reiche Gottesdienstbesucher/innen der Einladung 
zu dieser speziellen Feier. Leider war uns das Wet-
ter nicht zugetan und der Gottesdienst fand in die 
reformierte Kirche statt. Die Musikgesellschaft 
umrahmte die Feier mit stimmungsvollen Klängen 
von Ennio Morricone. 
Ein schöner und auch erheiternder Moment bot die 
Taufe der kleinen Noemi, gleich zu Beginn des Got-
tesdienstes.
Das anschliessende Apéro gab die Möglichkeit, 
gemütlich beisammen zu stehen und ins Gespräch 
zu kommen.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die zu dieser 
schönen Feier beigetragen haben! 

Miniweekend – ab auf den Bauernhof!
Vom 29. bis 30. Juni 
2024 machten sich 
11 Minis von Ober-
gösgen und Lostorf 
auf den Weg nach 
Burgdorf, um dort 
das wohlverdiente 
Miniwochenende zu 
verbringen. 

Auf dem Bauernhof durften die Minis die Umge-
bung erkunden, Tiere streicheln, Trampolin sprin-
gen und zusammen Spiele machen.
Am Abend wurden dann vom Bauernhof Würste, 
Salat und Steckenbrot zum Grillieren bereitgestellt. 
Zwischendurch warfen wir natürlich auch einen 
Blick auf den EM-Fussballmatch Schweiz gegen 
Italien und feierten anschliessend den Sieg der 
Schweiz.
Nach einem reichhaltigen Frühstücksbuffet erwar-
tete uns ein Morgen voller Spiele und Spass. 
Es war ein tolles und abenteuerliches Wochenende 
und ich danke den Minis für das gute Mitmachen, 
Simon Akermann (Obermini in Erlinsbach) für die 
Begleitung und dem Bauernhof Bättwil für die 
wohlwollende Gastfreundschaft! 

Gabriella Scozzafava
Leitung Minis Lostorf und Obergösgen

AGENDA
• Freitag, 02. August 19.00 Uhr
  offene ökumenische Gesprächsgruppe im Sigris-

tenhaus

In der Kirche liegt eine Übersicht 
aller Anlässe 2024 der Frauenge-
meinschaften im Pastoralraum auf. 
Sie sind offen für alle Interessierten.



Pastoralraum Niederamt Den Glauben ins Spiel bringen
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Bild: Joachim Köhn

Ein vertrautes Strahlen im Niederamt
Nach meiner «Pensionierung» als Leiter der Fach-
stelle Katechese – Medien in Aarau darf ich ab Juli 
im Pastoralraum Niederamt in einer 20%-Anstel-
lung als Seelsorger tätig ein. Seit 2018 kennen Sie 
mich von verschiedenen Gottesdiensteinsätzen im 
gesamten Pastoralraum. Diesen Dienst werde ich 
fortsetzen. Neu werde ich das pastorale Personal 
beratend begleiten und vernetzend im Aufbau neu-
er gemeinsamer Anlässe tätig sein. Ich freue mich 
auf viele inspirierende Begegnungen mit Ihnen.

Joachim Köhn

Lieber Joachim
Im Namen des Pastoralraumteams und des 
Zweckverbandes Niederamt heissen wir dich 
herzlich Willkommen. 
Du bist ja bereits ein fester Bestandteil unserer 
Gemeinschaft, umso schöner, dass du dich 
entschlossen hast, nun in einer Festanstellung und 
in einem grösseren Umfang, das gesamte  
Pastoralraumteam zu unterstützen.
Wir wünschen dir viele schöne Erlebnisse, spannen-
de Begegnungen und vor allem Freude an deiner 
wichtigen Arbeit in unserem lebendigen Pastoral-
raum.

Nicole Lambelet, Leitungsassistentin

Bild: Schulschluss Dulliken

Am Dienstag, 18 Juni haben alle Religionsklassen 
aus Dulliken den ökumenischen Schulschlussgottes-
dienst gemeinsam gefeiert.
Das Thema der Feier war «Glück».
Unter- und Mittelstufen haben tolle Lieder gesun-
gen und Töpfli mit Glücksymbolen mitgebracht, 
«Viel Glück» Buchstaben mit dieser Bedeutung 
dargestellt sowie Fürbitten vorgelesen.
Die Oberstufenschüler haben ein Rollenspiel über 
das Thema Glück gespielt und sich mit der Frage 
«Was Menschen glücklich macht» auseinanderge-
setzt.
Biblische Geschichte über barmherzigen Samariter 
hat das Thema noch bekräftigt.
Am Ende der Feier und unter eitel Sonnenschein 
konnten alle einen feinen Apéro geniessen.
Der Feier fand in der reformierten Kirche in Dul-
liken statt.
Ein toller Anlass mit begeisterten Schülern

Mario Lovric

Bild: Schulschluss Däniken

…. Sie bekommen Flügel wie Adler, das war das 
diesjährige Thema des Schulschlussgottesdienstes 
in Däniken. 

Flügel haben und davonfliegen, die Weite und die 
Freiheit geniessen, wie ein Adler zu fliegen, wer 
wünscht sich das nicht. Im Gottesdienst haben wir 
gehört, wann wir uns Flügel wünschen. 
Flügel können uns auch wachsen, wenn wir Gott 
vertrauen, wenn er uns Mut macht und wenn er uns 
stärkt. 

Gestärkt und mit Gottes Segen können die Schü-
lerinnen und Schüler in die Ferien gehen.  
Da im neuen Schuljahr der Religionsunterricht in 
der 1. Klasse eingeführt wird, wurde Heidi Wyss, 
die für den HGU in der 1. Klasse verantwortlich 
war, dankend verabschiedet
Nicht nur in Dulliken, nein, auch in Däniken wur-
de der dort bereits traditionelle Schulschlussgottes-
dienst gebührend gefeiert. Die Religionsklassen mit 
ihren Katechetinnen begeisterten mit ihrer Krea-
tivität und Darbietungen.
Allen Beteiligten herzlichen Dank.

Andrea Moser

Für die Pfarrei Däniken suchen wir zur  
Ergänzung des Teams eine/ einen

Teilzeit Sakristan,in

Ihre Aufgaben sind
• Vorbereitungen Gottesdienste
•  Begleitung Seelsorger und Ministranten  

während den Gottesdiensten
•  Instandhaltung und Pflege  

von liturgischen Gewändern und Geräten
• Positive Einstellung zum röm.-kath. Glauben
Wir bieten: 
• Ein motiviertes Team im kirchlichen Umfeld
• Gründliche Einarbeit in Ihren Aufgabenbereich
•  Flexible Einsätze in einem kleineren 

Pensum ca.100 Std./Jahr hauptsächlich an 
Wochenenden

Die Entschädigung richtet sich nach unserer 
Dienst- und Gehaltsordnung.
Stellenantritt 1. September 2024 oder nach  
Vereinbarung

Für Fragen und weitere Auskünfte steht Ihnen 
der Präsident der Kirchgemeinde Franz-Xaver 
Schenker, franzx.schenker@bluewin.ch
079 208 46 08 gerne zur Verfügung. Ihre Bewer-
bung senden Sie ebenfalls an diese Adresse.

Feierliche Firmung mit Bischofsvikar Georges Schwickerath am 29. Juni in der röm.-kath. Kirche in Däniken.
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Sonntag, 14. Juli – 15. Sonntag im Jahreskreis
09.45 Gastgottesdienst mit Peter Fromm
Kollekte: Notschlafstelle Olten
12.00 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Montag, 15. Juli
17.30 Rosenkranzgebet

Dienstag, 16. Juli
09.30  röm.-kath. Gottesdienst im Altersheim Brüggli 
 mit Josef Schenker

Mittwoch, 17. Juli
09.30 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Samstag, 20. Juli – 16. Sonntag im Jahreskreis
17.30 Eucharistiefeier mit Josef Schenker
  Jahrzeit für Geschwister Hänggi, Anna und Josef 

Friker-Soland, Margrit und Ernst Furter-Sager, 
Klara und Adolf Meier-Fluri, Margrit und Josef 
Müller-Bernauer, Monika Wanner, 

Kollekte: Für die Arbeit der Kirche in den Medien

Sonntag, 21. Juli 
10.30 Taufe von Lorena Emilia Ceravolo
12.00 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Montag, 22. Juli
17.30 Rosenkranzgebet

Dienstag, 23. Juli
09.30 röm.-kath. Gottesdienst im Altersheim Brüggli 
 mit Kaplan Jobin

Sonntag, 28. Juli – 17. Sonntag im Jahreskreis
12.00 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Montag, 29. Juli
17.30 Rosenkranzgebet

Dienstag, 30. Juli
09.30  ev.-ref. Gottesdienst im Altersheim Brüggli 

Sonntag, 4. August – 18. Sonntag im 
Jahreskreis
09.45 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin
 Jahrzeit für Dorli Wittmer-Buser
Kollekte: Antoniushaus Solothurn
12.00 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Montag, 5. August
17.30 Rosenkranzgebet

Dienstag, 6. August
09.30  ev.-ref. Gottesdienst im Altersheim Brüggli 

Mittwoch, 7. August
09.30 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Freitag, 12. Juli
10.00 Eucharistiefeier im Haus im Park mit Kaplan Jobin

Freitag, 26. Juli
10.00 Wortgottesdienst im Haus im Park 
 mit Trudy Wey

Sonntag, 28. Juli – Matinée 
09.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin
 mit anschliessendem Kirchenkaffee
Kollekte: Notschlafstelle Olten

Sonntag, 14. Juli
09.00  Wortgottesdienst mit Andrea Moser
Kollekte: Antoniushaus Solothurn

Sonntag. 21. Juli
09.00 Wortgottesdienst mit Peter Fromm
Kollekte: Caritas 

Sonntag, 11. August ök. Chilbi-Gottesdienst
11.00 Chilbi-Gottesdienst mit Peter Fromm

Dulliken

Schönenwerd

Walterswil

St. Wendelin

Maria Himmelfahrt

St. Josef

Dulliken    Gretzenbach    Däniken    Schönenwerd    Walterswil     Pastoralraum Niederamt

Freitag, 12. Juli
17.30 Rosenkranz

Samstag, 13. Juli
18.00 Wortgottesdienst mit Andrea Moser
 Dreissigster für Margaritha Johanna 
 «Hanni» Schenker
 JZ für Verena Schenker-von Deschwanden
 JZ für René u. Brigitte Schneeberger-Hubler
 JZ für Hans-Ruedi Schneeberger
 JZ für Alfred Hagmann
 JZ Marie u Alfred Hagmann-Studer
 JZ für Bruno und Trudi Meier-Studer
Kollekte: Antoniushaus

Mittwoch, 17. Juli
08.30 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Freitag, 19. Juli
17.30 Rosenkranz

Mittwoch, 24. Juli
08.30  Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin

Freitag, 26. Juli
17.30 Rosenkranz

Sonntag, 28. Juli
10.15 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin
 JZ für Paul Ottiger-Meier
 JZ für Karoline Schibler
 JZ für Gertrud Wenger-Hagmann
 JZ für Max und Emma Hagmann-Brun
Kollekte: Notschlafstelle Olten

Mittwoch, 31. Juli
08.30  Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin

Vorschau: 
Samstag, 10. August 
18.00  Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin
 An der Orgel: B. Haueter

Hinweise:
Beachten Sie die Gottesdienste im Pastoralraum.

Italienergottesdienste  
während den Sommerferien
Es finden KEINE Italienergottesdienste statt
Vielen Dank für die Kenntnisnahme. 

Freitag, 2. August
17.00 Anbetung im Anschluss beten wir den 
 Rosenkranz

Samstag, 3. August
18.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin
Kollekte: Frabina

Sommer Special 
Mittwoch, 7. August
08.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin
 in der Nothelferkapelle im Eich

Sonntag, 21. Juli
10.15  Eucharistiefeier mit Josef Schenker
 An der Orgel: Fred Werfeli
Kollekte: Caritas Schweiz

Dienstag, 6. August
19.15 Gebetsgruppe

Hinweis:  
Gottesdienst «unter den Linden» 
Sonntag, 11. August
11.00  ök. Gottesdienst mit Joachim Köhn und Daniel 

Müller Musikalische Gestaltung mit dem 
Musikverein Gretzenbach

 Im Anschluss gemeinsames Mittagessen

Däniken

Gretzenbach

St. Josef

Peter und Paul

www.niederamtsued.ch

Notfallnummer: 062 849 01 37

Pastoralraumleitung  ad interim Edith Rey Kühntopf
 Regionalverantwortliche

Leitungsassistentin  Nicole Lambelet, 078 684 02 50
 pr-sekretariat@niederamtsued.ch 

Mitarbeitende Priester Jobin John Vaipumepurath
  062 849 15 51,  

jobin@niederamtsued.ch

 Josef Schenker
 j.schenker@niederamtsued.ch

Mitarbeitende Seelsorger Peter Fromm
 p.fromm@niederamtsued.ch

 Joachim Köhn
 j.koehn@niederamtsued.ch

Seelsorge Haus Trudy Wey, 079 823 84 63
im Park Schönenwerd t.wey@niederamtsued.ch

Fachverantwortung Andrea Moser, 079 554 79 68
Katechese a.moser@niederamtsued.ch

Jugendarbeit / Mario Lovric, 079 511 59 94
Firmweg 17+ m.lovric@niederamtsued.ch

Adressen

Schöne Sommerferien
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St. Wendelin

Dulliken Pfarramt:  Bahnhofstrasse 44, 4657 Dulliken
 www.niederamtsued.ch
Sekretariat: Ursula Jäggi, 062 295 35 70
 dulliken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:  Di 8.30 – 11.30 + 14.00 – 16.30,  
Do 8.30 – 11.30

Reservationen bitte kontaktieren Sie das Sekretariat 
Pfarreizentrum: während den Bürozeiten oder per Mail

Maria Himmelfahrt

Schönenwerd Pfarramt:  Schmiedengasse 49, 5012 Schönenwerd
  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:  Monika Häfliger, Ursula Jäggi, 062 849 11 77
  schoenenwerd@niederamtsued.ch

Bürozeiten:   Dienstag und Mittwoch: 8.30 – 11.00 Uhr und  
14 – 16.30 Uhr

  Freitag: 8.30 – 11.00 Uhr

Taufe
Am Sonntag, 14. Juli, empfängt Alani Frick, Toch-
ter von Chantal und Florian Frick, Eppenberg, die 
heilige Taufe.
Wir wünschen der kleinen Alani, ihren Eltern sowie 
all ihren Verwandten Glück und Gottes Segen auf 
dem gemeinsamen Lebensweg.

Kirchenopferrapport
Für die folgenden Opfer danken wir ganz herzlich:
07.01. Epiphanieopfer Fr. 343.50
15.01. Kein Gottesdienst
21.01. Ökum. Gottesdienst:
 Burkina Faso Fr. 266.00
28.01. Caritas Solothurn Fr. 73.90
04.02. Kein Gottesdienst
11.02. AKUT Fr. 55.35
18.02. Kein Gottesdienst
25.02 Synodaler Prozess Fr. 177.10
03.03. Kein Gottesdienst Fr. 80.90
10.03. Ökum. Fastenessen Fr. 710.00
17.03. Kein Gottesdienst
24.03. Fastenaktion Fr. 939.55 
28.03. Heiliglandopfer Fr. 81.10  
30.03. Heiliglandopfer Fr. 231.80
07.04. Erstkommunion:
 Stiftung Sternschnuppe Fr. 645.80
14.04. Kein Gottesdienst
21.04. Josefsopfer Fr. 196.80
28.04. Kein Gottesdienst 
04.05. Stiftung Sternschnuppe Fr. 78.10

09.05. Kloster Namen Jesu SO Fr. 159.25
12.05. Kein Gottesdienst
19.05. Priesterseminar St. Beat Fr. 114.60
26.05. Häuserbau Indien Fr. 916.00
30.05. Haus im Park Fr. 196.65
02.06. Kein Gottesdienst
09.06. Ökum. Sommerfest:
 Cartias Flüchtlingsprojekt 
 Gazastreifen Fr. 273.25
19.06. Kein Gottesdienst
23.06. Ökum. Bühlgottesdienst:
 Caritas Schweiz Unwetter Fr. 422.90
30.06. Kein Gottesdienst
Auch für die grossen und kleinen Gaben, die wir 
jeweils aus der Antoniuskasse entnehmen dürfen, 
möchten wir uns herzlich bedanken.

Firmung in Däniken am 29. Juni

Aus dem Sekretariat 

Während den Sommerferien haben wir angepasste 
Öffnungszeiten. 
Vom Montag, 8. Juli bis Freitag, 26. Juli sind wir 
jeweils am Mittwoch von 8.30 bis 11.00 Uhr im Se-
kretariat oder nach Vereinbarung erreichbar.
Vom Montag, 29. Juli bis Freitag 2. August bleibt 
das Büro geschlossen.

Ansprechperson für seelsorgerische Notfälle: 
Kaplan Jobin, Tel. 062 849 15 51

Wir wünschen Ihnen sonnige und erholsame Feri-
entage.

Seelsorgeteam und Sekretariat

Voranzeige:

Patrozinium und Kräutersegnung
Donnerstag, 15. August
In diesem Gottesdienst sind Sie herzlich eingela-
den, Kräuter zur Segnung mitzubringen.
Anschliessend an den Festgottesdienst sind alle 
Gottesdienstbesucherinnen und -besucher herzlich 
zum Apéro eingeladen.

Diese Pfarrblatt-Ausgabe enthält Mitteilungen für 
die Zeitspanne vom 13. Juli bis 9. August. Die nächs-
te Ausgabe erscheint am 8. August 2024.

Einladung zum Gastgottesdienst
Wir laden unsere ev.-ref. Mitchrist:innen herzlich 
zu unserem Wortgottesdienst am 14. Juli um 9.45 
Uhr in die kath. Kirche ein.

Die Krankenkommunion am Herz-Jesu-Freitag
wird nach Absprache von Josef Schenker und 
Christine von Däniken am Donnerstag, 8. und Frei-
tag, 9. August überbracht. 

Das Sakrament der Taufe
empfängt am 21. Juli Lorena Emilia Ceravolo, Toch-
ter von Michele und Marina Ceravolo.
Gottes Segen möge Lorena Emilia mit ihrer Familie 
auf dem Lebensweg begleiten.

Totengedenken
Am 22. Juni ist im Alter von 94 Jahren Melitta 
Flück-Schaad gestorben.
Gott schenke der Verstorbenen die ewige Freude in 
der Hoffnung auf die Auferstehung.

Der Religionsunterricht 
beginnt im neuen Schuljahr nach Mitteilung der 
Religionslehrpersonen. Alle Klassen der Pri-
marschule sowie die erste und zweite Klasse der 
Oberstufe werden ökumenisch unterrichtet, das 
heisst die reformierten und katholischen Kinder  

besuchen gemeinsam den Religionsunterricht. Die 
Klassen werden wie folgt unterrichtet: 

1. Klasse:  Silvia Grob 
2. Klasse:  Heidi Oegerli 
3. Klasse mit Erstkommunionvorbereitung: 
 Bernadette Emmenegger Baumann
4. Klasse:  Heidi Oegerli
5. Klasse:  Heidi Oegerli 
6. Klasse:  Heinz Däppen 
1./2./3. OS: Mario Lovric 

Gemütlicher Vereinsausflug der ökumenischen 
Frauengemeinschaft. Ein Besuch im Maison 
Cailler mit kulinarischem Stopp in Gruyère

Am Montag, 13. Mai 24 unternahm die ökumeni-
sche Frauengemeinschaft mit 28 Frauen einen er-
eignisreichen Ausflug. Am Mittag machten wir uns 
auf den Weg zu unserem ersten Ziel in Broc. Dort 
erwartete uns eine interessante Führung durch das 
Maison Cailler, bei der wir mehr über die Geschich-
te des Hauses und die Herstellung der Schokolade 

erfuhren. Der beliebteste Halt war die Degustier-
station mit köstlichen Pralinen und der anschlie-
ssende Einkauf im Shop. Nach diesem Besuch 
stand ein entspannter Zvieri Halt auf dem Pro-
gramm, der uns in die schöne Altstadt von Gruyè-
re führte. Im Restaurant de Ville genossen wir ei-
nen weiteren kulinarischen Höhepunkt. 
Jede Teilnehmerin hatte die Wahl zwischen einem 
gemischten Salat mit Hauspastete, einer Rösti mit 
Spiegelei oder einer Käseschnitte nach Fribourger 
Art. Vor der Heimreise reichte es noch für einen 
kurzen Abstecher in einen örtlichen Feinkostladen 
mit regionalen Spezialitäten.
Gut verköstigt und in bester Laune kehrten wir 
gegen 19 Uhr mit vielen schönen Erinnerungen und 
neuen Eindrücken zurück. Der Tag war ein voller 
Erfolg und stärkte das Gemeinschaftsgefühl in un-
serem Verein.  Caroline Christen

Herzlichen Dank!
Die Kollekte des Jubiläumsgottesdienstes 150 Jah-
re Kirchenchor Dulliken hat den schönen Betrag 
von Fr. 549.85 eingebracht. Der Kirchenchor be-
dankt sich bei allen Spenderinnen und Spendern 
für diese  finanzielle Unterstützung. Der Betrag 
geht in das Spendenkonto des Jubiläumskonzertes 
von Samstag, dem 9. November dieses Jahres.

Das Pfarreisekretariat
ist vom 29. Juli bis 2. August geschlossen. In drin-
genden Angelegenheiten wenden Sie sich an das 
Pastoralraumsekretariat, Telefon 078 684 02 50 
oder per Mail pr-sekretariat@niederamtsued.ch
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St. Josef

Walterswil Pfarramt:  Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
 www.niederamtsued.ch
Sekretariat: Monika Häfliger, Ursula Jäggi, 062 849 11 77
 walterswil@niederamtsued.ch

Bürozeiten:   Dienstag und Mittwoch: 8.30 – 11.00 Uhr und  
14 – 16.30 Uhr

  Freitag: 8.30 – 11.00 Uhr

Peter und Paul und St. Josef

Gretzenbach 
und Däniken

Pfarramt:  Kirchweg 9, 5014 Gretzenbach
  Josefstrasse 3, 4658 Däniken
  www.niederamtsued.ch

Sekretariat: Nicole Lambelet 
  Gretzenbach: 062 849 10 33
  Däniken: 062 291 13 05

E-Mail:  gretzenbach@niederamtsued.ch
  daeniken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:  Gretzenbach: Di: 09.00 - 11.00 Uhr und 
  14.00 - 16.00 Uhr
  Däniken: Mo & Do 09.00 - 11.00 Uhr

Firmung 2024
Aus unserer Pfarrei konnten in der Pfarrkirche Dä-
niken Barmettler Melode und Hagmann Alexandra 
das Sakrament der Firmung empfangen. 
Wir wünschen den beiden ehemaligen Minis viel 
Glück und Gottessegen für die Zukunft.

Ökumenisches Sommerlager 
Vom Montag, 5. August bis Mittwoch, 7. August 
findet das traditionelle Sommerlager im Hä-
bet-Chutz statt. Wir wünschen allen Beteiligten ein 
spannendes Lager mit viel Sonnenschein.

Ökumenischer Chilbi-Gottesdienst
Der traditionelle Familiengottesdienst findet am 
Sonntag, 11. August um 11.00 Uhr in der kath. 
Pfarrkirche statt. Musikalische Mitwirkung Jod-
lerklub Safenwil-Walterswil. Der Chilbi-Gottes-
dienst ist der Abschluss des ökumenischen Som-
merlagers. 
Herzliche Einladung an Gross und Klein.

Aus dem Sekretariat 
Während den Sommerfe-
rien haben wir angepasste 
Öffnungszeiten. 
Vom Montag, 8. Juli bis 
Freitag, 26. Juli sind wir 
jeweils am Mittwoch von 
8.30 bis 11.00 Uhr im Se-
kretariat oder nach Ver-
einbarung erreichbar.
Vom Montag, 29. Juli bis 

Freitag 2. August bleibt das Büro geschlossen.
Ansprechperson für seelsorgerische Notfälle:  
Kaplan Jobin, Tel. 062 849 15 51

Ferien
Wer langsam geht,
der kommt manchmal
schneller ans Ziel,
denn er wird nicht gehetzt
vor etwas davonlaufen.
Er geht auf das zu, was wichtig ist.
Also: Lass dir Zeit
Geniesse die Langsamkeit.

Anselm Grün

In diesem Sinne wünschen wir allen, die daheimb-
leiben oder wegfahren, gute Erholung und eine 
sorgenfreie und bereichernde Zeit.

Sommerlager Häbet-Chutz 2023

(Fotos: D. Kupferschmid)

Oek. Frauengemeinschaft Gretzenbach
Offiziell wurde diese Gemeinschaft zwar aufgelöst, 
aber kleinere Anlässe finden nach wie vor statt. 
Monika Müller und Manuela Grütter organisieren 
des öfteren kleinere Wanderungen mit anschlie-
ssendem geselligem Zusammensein .
Es finden aber auch in regelmässigen Abständen 
Abendandachten mit Rita Steiner, Grazyna Küp-
fer, Maja Friker und Dani Müller statt.
Allen Frauen und Männern ein grosses MERCI für 
ihr Engagement.

Bild Wanderung ehem. ök. Frauengemeinschaft
Aarau – Gretzenbach (Treffpunkt mit weiteren 10 
Personen im Restaurant Jurablick)

Seniorenessen in Däniken 
Am Donnerstag, 8. August um 12.00 Uhr sind alle 
Seniorinnen und Senioren aus Däniken zum Mit-
tagessen in den katholischen Pfarreisaal eingeladen. 
Anmeldung bis Dienstagabend vor dem Essen an:
Yvonne Strässle: (062 291 22 68) oder 
Anne-Käthi Hänsli (062 291 45 54).

Sommer-Special
Am Mittwoch, 7. August um 08.30 Uhr findet in der 
Nothelferkapelle im Eich, Däniken eine Eucharis-
tiefeier mit Kaplan Jobin statt.
Herzliche Einladung

Verabschiedung von Sepp Schmid nach  
40jähriger Tätigkeit im Pfarreirat Gretzenbach
Lieber Sepp
Im Namen von Pfarreirat Gretzenbach und Kirch-
gemeinde Gretzenbach-Däniken danken wir dir 
ganz herzlich für dein grosses Engagement für un-
sere Gemeinschaft.
Du bist als Gründungsmitglied des Pfarreirates 
Gretzenbach im Jahr 1984 bis zum heutigen Tag 
ununterbrochen für den Pfarreirat und die Pfarrei 
Gretzenbach tätig gewesen. 
Während diesen 40 Jahren durftest du mit 9 Seel-
sorgern zusammenarbeiten - unter anderem Pfr. 
Bossart, Pfr. Odermatt, Frau Wiggeshoff, Ernst 
und Ruth Knorr, Pfr. Reglinski, Pfr. Yammani und 
heute mit Kaplan Jobin.

Mit deiner tatkräftigen Unterstützung und Mithil-
fe durften wir bei unzähligen Anlässen rechnen. 
Du hast die Pfarreiratskasse professionell und ge-
wissenhaft geführt, früher manuell und mittlerwei-
le auch digital.
Seit dem Jahr 2009 
bist du als Delegier-
ter von Gretzen-
bach im Zweckver-
band tätig gewesen. 
Nicht vergessen 
wollen wir, dass du 
während 25 Jahre 
mit viel Liebe zum 
Detail die Umge-
bung der Kirche 
und den Römersaal 
gepflegt hast.
Wir glauben nicht, 
dass dein Rekord 
zukünftig gebro-
chen wird. Die 
Kirchgemeinde hat 
von deinem grossen 
Wissen und inspi-
rierenden Gedan-
ken viel profitiert.
Es war schön, mit dir gemeinsam zu arbeiten.
Wie du uns erzählt hast, war die kirchliche Arbeit 
für dich über all die Jahre immer eine Bereicherung. 
Dies hat man auch gespürt. Lieber Sepp, du bist ein 
sympathischer Mensch und ein guter Freund.
Herzlichen Dank
Sepp Stutz im Namen des Pfarreirates Gretzenbach 
und des Pfarreiteams Gretzenbach

Bild: Sepp SchmidHinweis:
Sakristan;in GESUCHT in Däniken

Siehe Pastoralraumseite

Sommerferien
Während den Sommerferien sind die Sekretari-
ate Däniken, Gretzenbach wie folgt geöffnet:
Vom 8.7. bis 16.7. sind beide Sekretariate ge-
schlossen. Während den restlichen Ferienwochen 
bis zum 9.8.24 ist das Büro Gretzenbach jeweils 
am Dienstagmorgen und das Büro Däniken je-
weils am Donnerstagmorgen geöffnet. E-Mails 
werden auch ausserhalb der Bürozeiten beant-
wortet.
Bei dringenden seelsorgerlichen Anliegen wen-
den Sie sich an Kaplan Jobin: Tel. 062 849 15 51.
Herzlichen Dank und erholsame Sommertage.
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«Ich bin nicht allein»
Wie der internationale Austausch junge Gläubige ermutigt
In den vergangenen Tagen waren über  
30 «Jugendbotschafter/innen» aus ver-
schiedenen Ländern zu Gast in Basel. Im 
Rahmen des Jugendbotschaftsprogramms 
von Mission 21 diskutieren sie über kultu-
relle Grenzen hinweg gemeinsam Fragen 
der globalisierten Welt und suchen im 
Austausch nach Lösungsansätzen. Einer 
von ihnen ist Musung Mun aus Südkorea.

Das Programm, an dem Sie teilnehmen, 
möchte einen Raum schaffen, in dem sich 
junge Menschen aus aller Welt über gesell-
schaftliche, politische und religiöse Themen 
austauschen können. Warum ist ein inter-
nationaler Austausch wichtig?
Musung Mun: Wenn wir uns nur im nationa-
len Kontext bewegen, verlieren wir oft den 
Weitblick. Es ist wichtig, sich mit Menschen 
auszutauschen, die aus einem anderen Kontext 
heraus und mit einer anderen Perspektive auf 
die Themen blicken. Der Austausch und das 
Erkennen der Unterschiede hilft uns bei einer 
Standortermittlung: «Wo ist die eigene Gesell-
schaft progressiv, wo ist sie eher konservativ?»

Warum sollten gerade junge Menschen zu 
diesen Themen in einen internationalen 
Austausch gehen?
Junge Menschen versinken durch Social Media 
heutzutage in einer Masse an Informationen. 
Doch diese Informationen werden trotzdem 
durch einen Algorithmus bestimmt. Jeder und 
jedem werden genau die zu seiner Meinung 
passenden Inhalte gezeigt. Viele Informationen 

zu bekommen, führt für sie also mitnichten da-
zu, dass sie ihren Horizont erweitern, sie blei-
ben in ihrer Interessensblase. Wenn junge 
Menschen sich persönlich treffen, sich unter-
halten, ihre Gedanken austauschen und disku-
tieren, ist das sehr wertvoll. In den sozialen 
Netzwerken wollen viele einfach nur ihre Mei-
nung loswerden, ohne den anderen zuzuhören.

Und wieso muss dabei auch eine religiöse 
Perspektive eingenommen werden? Reicht 
es nicht, auf einer «profanen» Ebene über 
Themen zu sprechen?
Wer Christin oder Christ ist, der muss meiner 
Meinung nach nicht einer bestimmten Partei, 
einer bestimmten Denkrichtung oder einer In-

teressensvertretung angehören. Wir können 
sozusagen, auf eine gewisse Weise neutral sein, 
wir können mit unserem Glauben, der über 
das «weltliche» hinausgeht, neue Perspektiven 
einbringen.

Ich habe gehört, Sie möchten in Ihrer  
Heimat Südkorea Lösungen für eine solida-
rischere Gesellschaft entwickeln und sich 
unter anderem für mehr Gleichberechti-
gung von Frauen einsetzen. Wie kann Ihnen 
das, was sie hier im Programm lernen, da-
bei konkret helfen?
An meiner Uni gibt es in meinem Studiengang 
die Möglichkeit für Studierende, Seminare für 
Mitstudierende zu halten. Ich möchte das tun. 
Vor allem das Thema «Ökumene» möchte ich 
fördern, denn viele Studierende bei uns wissen 
nicht viel darüber und sehen es als etwas sehr 
Negatives an. Auch über das Thema «Frauen-
rechte» möchte ich aufklären. Viele Studieren-
de wissen nicht einmal, was Feminismus ist. 
Allerdings habe ich mir bisher bei diesem Ge-
danken auch Sorgen gemacht. Vor allem, was 
einige konservative Professoren oder andere 

kirchliche Instanzen sagen könnten, oder ob 
ich gar rausgeschmissen werden könnte. Hier 
im Programm treffe ich andere junge Men-
schen, die sich ebenfalls für diese Themen ein-
setzen. Ich merke, dass ich nicht allein bin. Ich 
bin vielen Menschen begegnet, die konkret aus 
ihrem Glauben heraus handeln. Das ermutigt 
mich für meine Arbeit zuhause.

Wo sehen Sie sich in fünf Jahren?
Nachdem ich einige Zeit im Ausland studiert 
und im Zuge meiner Ausbildung zwei bis drei 
Jahre in einer lokalen Kirche gearbeitet haben 
werde, möchte ich Doktor oder Professor wer-
den. Ich möchte auf gewisse Weise «bekannt» 
sein. Nicht, weil ich das für mich persönlich 
brauche. Aber ich hatte es schon erwähnt: In 
Südkorea geht es immer darum, eine erfolgrei-
che akademische Karriere hinzulegen. Gehör 
bekommt nur, wer eine hohe Position erreicht 
hat. Mir geht es darum, das Gehör, das ich bis 
dahin hoffentlich bekomme, meine Stimme, 
die ich gegen ungerechte Strukturen erhebe, zu 
nutzen, um etwas zu verändern. 
 Leonie Wollensack

Eine typische Handgeste aus Südkorea: Die Finger bilden ein kleines Herz. Musung Mun (li., mit Redak-
torin Leonie Wollensack, re.) möchte sich in seinem Heimatland für eine gerechtere und solidarischere 
Gesellschaft einsetzen.

Titelbild: Später einmal bekannt werden und seine Stimme für die Themen erheben, die ihm am Herzen liegen; das ist die Vision von Musung Mun. Foto: Mission 21, Evangelisches Missionswerk Basel

«Ich bin vielen Menschen begegnet, 
die konkret aus ihrem Glauben  

heraus handeln. Das Ermutigt mich 
für meine Arbeit zuhause.»

Musung Mun
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junge Menschen aus aller Welt über gesell-
schaftliche, politische und religiöse Themen 
austauschen können. Warum ist ein inter-
nationaler Austausch wichtig?
Musung Mun: Wenn wir uns nur im nationa-
len Kontext bewegen, verlieren wir oft den 
Weitblick. Es ist wichtig, sich mit Menschen 
auszutauschen, die aus einem anderen Kontext 
heraus und mit einer anderen Perspektive auf 
die Themen blicken. Der Austausch und das 
Erkennen der Unterschiede hilft uns bei einer 
Standortermittlung: «Wo ist die eigene Gesell-
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Warum sollten gerade junge Menschen zu 
diesen Themen in einen internationalen 
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Junge Menschen versinken durch Social Media 
heutzutage in einer Masse an Informationen. 
Doch diese Informationen werden trotzdem 
durch einen Algorithmus bestimmt. Jeder und 
jedem werden genau die zu seiner Meinung 
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ben in ihrer Interessensblase. Wenn junge 
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nung loswerden, ohne den anderen zuzuhören.
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es nicht, auf einer «profanen» Ebene über 
Themen zu sprechen?
Wer Christin oder Christ ist, der muss meiner 
Meinung nach nicht einer bestimmten Partei, 
einer bestimmten Denkrichtung oder einer In-
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das «weltliche» hinausgeht, neue Perspektiven 
einbringen.

Ich habe gehört, Sie möchten in Ihrer  
Heimat Südkorea Lösungen für eine solida-
rischere Gesellschaft entwickeln und sich 
unter anderem für mehr Gleichberechti-
gung von Frauen einsetzen. Wie kann Ihnen 
das, was sie hier im Programm lernen, da-
bei konkret helfen?
An meiner Uni gibt es in meinem Studiengang 
die Möglichkeit für Studierende, Seminare für 
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de wissen nicht einmal, was Feminismus ist. 
Allerdings habe ich mir bisher bei diesem Ge-
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einige konservative Professoren oder andere 

kirchliche Instanzen sagen könnten, oder ob 
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setzen. Ich merke, dass ich nicht allein bin. Ich 
bin vielen Menschen begegnet, die konkret aus 
ihrem Glauben heraus handeln. Das ermutigt 
mich für meine Arbeit zuhause.

Wo sehen Sie sich in fünf Jahren?
Nachdem ich einige Zeit im Ausland studiert 
und im Zuge meiner Ausbildung zwei bis drei 
Jahre in einer lokalen Kirche gearbeitet haben 
werde, möchte ich Doktor oder Professor wer-
den. Ich möchte auf gewisse Weise «bekannt» 
sein. Nicht, weil ich das für mich persönlich 
brauche. Aber ich hatte es schon erwähnt: In 
Südkorea geht es immer darum, eine erfolgrei-
che akademische Karriere hinzulegen. Gehör 
bekommt nur, wer eine hohe Position erreicht 
hat. Mir geht es darum, das Gehör, das ich bis 
dahin hoffentlich bekomme, meine Stimme, 
die ich gegen ungerechte Strukturen erhebe, zu 
nutzen, um etwas zu verändern. 
 Leonie Wollensack

Eine typische Handgeste aus Südkorea: Die Finger bilden ein kleines Herz. Musung Mun (li., mit Redak-
torin Leonie Wollensack, re.) möchte sich in seinem Heimatland für eine gerechtere und solidarischere 
Gesellschaft einsetzen.

Titelbild: Später einmal bekannt werden und seine Stimme für die Themen erheben, die ihm am Herzen liegen; das ist die Vision von Musung Mun. Foto: Mission 21, Evangelisches Missionswerk Basel
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Sendungen aus Kirche und Gesellschaft

Wann Wo

2

Fernsehen 13.07.2024 – 09.08.2024 Radio 13.07.2024 – 09.08.2024

Schriftenlesungen

Sa, 13. Juli   Heinrich und Kunigunde
Jes 6,1-8; Mt 10,24-33.
So, 14. Juli   15. Sonntag im Jahreskreis
Am 7,12-15; Eph 1,3-14; Mk 6,7-13.
Mo, 15. Juli   Bonaventura
Jes 1,10-17; Mt 10,34 - 11,1.
Di, 16. Juli   Unsere Liebe Frau auf dem Berge Karmel
Jes 7,1-9; Mt 11,20-24.
Mi, 17. Juli   Gabriella
Jes 10,5-7.13-16; Mt 11,25-27. 
Fr, 19. Juli   Marina, Reto
Jes 38,1-6.21-22.7-8; Mt 12,1-8.
Sa, 20. Juli   Margareta, Apollinaris
Mi 2,1-5; Mt 12,14-21.
So, 21. Juli   16. Sonntag im Jahreskreis
Jer 23,1-6; Eph 2,13-18; Mk 6,30-34.
Mo, 22. Juli   Maria Magdalena
Hld 3,1-4a; Joh 20,1-2.11-18.
Di, 23. Juli   Brigitta von Schweden
Gal 2,19-20; Joh 15,1-8.
Mi, 24. Juli   Christophorus
Jer 1,1.4-10; Mt 13,1-9.
Do, 25. Juli   Jakobus
2 Kor 4,7-15; Mt 20,20-28.
Fr, 26. Juli   Joachim und Anna
Jer 3,14-17; Mt 13,18-23.
So, 28. Juli   17. Sonntag im Jahreskreis
2 Kön 4,42-44; Eph 4,1-6; Joh 6,1-15.
Mo, 29. Juli   Marta, Maria und Lazarus
Jer 13,1-11; Joh 11,19-27.
Di, 30. Juli   Petrus Chrysologus
Jer 14,17b-22; Mt 13,36-43.
Mi, 31. Juli   Ignatius von Loyola
Jer 15,10.16-21; Mt 13,44-46.
Do, 1. August   Nationalfeiertag
Jer 18,1-6; Mt 13,47-52.
Fr, 2. August   Eusebius
Jer 26,1-9; Mt 13,54-58.
Sa, 3. August   Lydia
Jer 26,11-16.24; Mt 14,1-12.
So, 4. August   18. Sonntag im Jahreskreis
Ex 16,2-4.12-15; Eph 4,17.20-24; Joh 6,24-35.
Di, 6. August   Verklärung des Herrn
Dan 7,9-10.13-14; 2 Petr 1,16-19; Mk 9,2-10.
Mi, 7. August   Xystus, Kajetan
Jer 31,1-7; Mt 15,21-28.
Do, 8. August   Dominikus
Jer 31,31-34; Mt 16,13-23.
Fr, 9. August   Teresia Benedicta vom Kreuz
Est 4,17; Joh 4,19-24.
Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

Samstag, 13. Juli
Glocken der Heimat, Musikwelle, 17:20
ev.-ref. Kirche in Trubschachen BE.
Sonntag, 14. Juli
Radiopredigt, SRF 2 Kultur, 10:00
Pfarrerin Claudia Buhlmann, ev.-ref.
Samstag, 20. Juli
Musik für einen Gast, SRF 2 Kultur, 11:03
Eva Kirchhofer - Schuhmacherin.
Sonntag, 21. Juli 
Radiopredigt, SRF 2 Kultur, 10:00
Pastorin Regula Knecht, freikirchlich.

Samstag, 27. Juli
Diskotek, SRF 2 Kultur, 14:00
Béla Bartók.
Sonntag, 28. Juli
Radiopredigt, SRF 2 Kultur, 10:00
Theologin Andrea Meier, röm.-kath.
Samstag, 3. August
Glocken der Heimat, SRF 1, 18:50
röm.-kath. Kirche in Monthey VS.
Sonntag, 4. August 
Radiopredigt, SRF 2 Kultur, 10:00
Pfarrer Philipp Roth, ev.-ref.

Samstag, 13. Juli
Fenster zum Sonntag, SRF 1, 16:55
Zwischen Vogelzucht u. Gesangskarriere.
Sonntag, 14. Juli
Ev.-ref. Gottesdienst, ZDF, 09:30
Hier bin ich zu Hause - Du auch.
Samstag, 20. Juli
Wort zum Sonntag, SRF 1, 19:55
Pfarrer Manuel Dubach ev.-ref.
Sonntag, 21 Juli
Sternstunde Religion, SRF 1, 10:00
Wozu eigentlich meditieren?

Samstag, 27. Juli
Fenster zum Sonntag, SRF 1, 16:55
Lüthi: Der letzte Rotstift.
Sonntag, 28. Juli
Sternstunde Musik, SRF 1, 12:00
Margreet Honig – Der freie Ton
Donnerstag, 1. August
Gottesdienst, SRF 1, 10:30
zum Nationalfeiertag.
Sonntag, 4. August
Ev.-ref. Gottesdienst, ZDF, 09:30
Lehn dich einfach an.

Gottesdienste Wallfahrtskapelle Luthern Bad 2024

Sonntag, 14. Juli
10:00 Uhr, Kirchweihfest mit Kommunionfeier
Sonntag, 21. Juli 
14:00 Uhr  Eucharistiefeier
Sonntag, 28. Juli 
14:00 Uhr  Eucharistiefeier
Sonntag, 4. August 
14:00 Uhr  Eucharistiefeier

Sommerserie 2024

«UND BEWAHRE UNS VOR DEM LÄRM!»
Mit «Perspektiven» unterwegs zu Orten 

der Stille und Einkehr

Die Sommerserie «Unterwegs zur Stille» läuft 
vom 14. Juli bis 11. August 2024 auf Radio SRF 
2 Kultur, sonntagmorgens 08:30 Uhr und online 
als Podcast www.srf.ch/perspektiven.

Unterwegs zur Stille...
21.07.: …im Ranft auf der Suche nach Frieden 
Seit Bruder Klausens Zeiten suchen Menschen den 
Frieden im Ranft. Bis heute wird dort dafür meditiert. 
Was den Ranft als Ort der Stillekultur zum inneren 
und äusseren Frieden leisten und inwiefern Stille also 
politisch sein kann, erkundet Judith Wipfler. 

28.07.: …im Restaurant: Wie die Stille wohl 
schmeckt? (W) 
Zum gemeinsamen Essen gehört meist ein lebhaftes 
Gespräch. Was erleben Menschen, die bewusst aufs 
Sprechen verzichten und ihre ganze Aufmerksam-
keit dem Essen widmen? Diese spirituelle Delikat-
esse kostet Yvonn Scherrer im Stille-Café «Mo-
ment» in Basel, im Kloster Fahr und Haus Tao. 

04.08.: …im Vipassana-Retreat auf dem Beatenberg 
Stillewochen sind beliebt. Léa Burger fragt bei Teil-
nehmenden eines Schweige-Retreats auf dem Bea-
tenberg nach, was sie sich davon erhoffen. Seit vielen 
Jahren lehrt dort Fred von Allmen buddhistische 
Meditationstechniken des Vipassana und sagt, der 
Weg der Erkenntnis sei ein lebenslanger Prozess.

«VERWEILEN AM MOZARTWEG» 
Montag, 5. August 2024

17 Uhr, festliche Enthüllung der «Mozart-Elektro-
kästchen» bei der Mozartstele Aarewoog

18 Uhr Serenade im ‹Park Alter Friedhof› Aarburg 
Mozart: Serenade B-Dur, KV 361 ‹Gran Partita› 
Solobläser aus Luzern, Bern, Fribourg und Jugendli-
che side by side. Leitung: Bernhard Röthlisberger

Bus 508 für 17 Uhr: ‹Stadtgarten› (nur ab Olten) - 
für 18h: ‹Alter Friedhof›– ab Olten und Aarburg Bhf. 
Schlechtwetter: Stadtkirche Aarburg: ‹Städtchen› 
Auskunft ab 12 Uhr: Tel. 077 410 72 86 
freier Eintritt, Kollekte           www.mozartweg.ch

Vor und nach der Serenade werden Führungen im 
Religionsgarten angeboten.

EINE IDEE
Viele Helfer:innen

Am Samstag, 
7. September 2024 
organisiert der Verein 
Piazza Circulaire auf 

der Kirchgasse das vierte Foodsave-Bankett in Ol-
ten. An diesem Anlass können alle Besucher:innen 
ein kostenloses festliches Menü geniessen, das aus 
geretteten Lebensmittel zubereitet wurde.

Damit dieser Anlass gelingt, braucht es auch Dich! 
Ob beim Dekorieren, Rüsten, Essenschöpfen oder 
hinter der Bar: Wir sind auf zahlreiche helfende Hän-
de angewiesen. 
Trage dich daher in den Schichtplan unter
https://xoyondo.com/dp/hsron3xhw6byyxe ein. 

Für Fragen und Auskünfte melde Dich bitte unter-
www.piazzacirculaire.ch.


